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Pf., am bevor- 
or Steile ontaprechend höher, werden in der Expe- 
für 


die Morgenausgabe his 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Beſtellungen 


| St. O. Die vorläufigen Ernteergebuſſſe des 


: (18,4 Prog.) und beim Winterraps und Mübſen 272 741 
(31,2 Prof.) Dagegen üserfteigen die Ertragsſchatzungen im 
‚ Oftober 1889 diejenigen des Vorjahres bei den Kartoffeln, beim 


Jahres 1889 in Preußen. 


für den Monat Dezember auf bie dreimal täglich 
erſcheinende „Poſener Zeitung“ nehmen alle Reiche. 
Poſtämter zum Preiſe von 1 M. 82 Pf. ſowie ſämmtliche 
Ausgabeſtellen in der Stadt Poſen und die Expedition der | 
Zeitung zum Preiſe von 1 M. 50 Pf. an. f 
wann „„ 


Die freifiunige Partei und das Kartell. N 


In einzelnen Kartellblättern iſt neuerdings die Möglichkeit 
eines Anſchluſſes der freifinnigen Partei an das Kartell in 
Betracht gezogen worden. Es kann wohl keinem Zweifel unter⸗ 
liegen, daß dieſe Möglichkeit bei der gegenwärtigen Lage der 
Verhältniſſe ausgeſchloſſen iſt, denn die Betheiligung an einem 
Kartell mit den Konſervativen und Nationalliberalen würde im 
vollſten Widerſpruche zu den Grundſätzen der freifinnigen Partei 

5 


fehen. Kartelle können nur ſolche Parteien mit einander ein; 
gehen, welche in den weſentlichſten Punkten der Politik mit 
einander übereinſtimmen. Die Nationalliberalen konnten ſich 
mit den Konſervativen erſt verbinden, nachdem ſie als oberfien 
Grundſatz ihrer Politik die unbedingte Nachgiebigkeit gegen den 
Reichskanzler anerkannt und auf jede Durchführung ihrer alten 
Anſichten verzichtet hatten, wenn fie dieſem nicht gefielen. Das 
Zuſammenwirken in einem ſolchen Kartell verwiſcht die noch 
vorhandenen Unterſchiede mehr und mehr und macht die Rück ⸗ 
kehr zu den einſtweilen bei Seite geſtellten Grundſätzen un⸗ 
möglich. Die Nationalliberalen haben dies an ſich erfahren 
und werden bei den nächſten Wahlen die ng merken. An 
ihren Liberalismus glaubt man nicht mehr, die Unterſtützung 
liberaler Wähler wird ihnen deshalb fehlen; ſuchen ſie aber 
diejenige der Konſervativen, jo müſſen fie die ſes Mal, weil fie 
ſelbſt viel weniger hinter ſich haben, einen noch höheren Preis 
bezahlen; d. h. Kandidaten aufftellen, welche ſich die konſerva⸗ 
tiven Grundſätze aneignen, einerlei ob fie dieſelben deutſch⸗kon⸗ 
fervativ, freikonſervativ oder nationalliberal nennen. 

Die freiſinnige Partei kann ihre Grundſätze nicht ver⸗ 
leugnen. Sie ift die einzige Partei, welche jetzt noch ent⸗ 
ſchloſſen für politiſche, wirthſchaftliche und geiftige Freiheit ein⸗ 
tritt; ihr iſt deshacib keine Kartellvereinigung mit 
irgend einer Partei möglich. Mit den Nationalliberalen 
konnte ſie zuſammengehen, ſo lange der Unterſchied zu ihnen 
nur in dem Maße von Entſchiedenheit beſtand, mit welcher 
liberale Anſchauungen geltend gemacht wurden. Davon kann 
aber heute keine Rede mehr ſein, nachdem die nationalliberale 
Partel ihre liberalen Grundsätze nur noch zum Hausgebrauch 
hat und von ihnen in ihrer öffentlichen Thätigkeit keinen Ges | 
brauch mehr macht. Das Zentrum hat weſentlich die katho⸗ 
liſchen Grundſätze zu verfechten und dieſe widerſtreiten dem 
Liberalismus im öffentlichen, veligidien und geiſtigen Leben. 
Die Verwirklichung der Ideale der Sozialdemokratie würde zu 
einem alles politiſche, wirthſchaftliche und geiftige Leben in ſich 
aufſaugenden Zwangsſtaate führen, der nicht minder mit den 
liberalen Grundsätzen im Widerſpruch ſteht. Die freifinnige 
Partei muß alſo den politiſchen Kampf ohne ein Bündniß mit 
einer anderen Partei aufnehmen. Dieſer Kampf iſt jetzt an 
erſter Stelle eine Vertheidigung; und die Schanze, welche am 
bedrohteſten iſt, iſt diejenige, durch welche die politiſche Freiheit 

wird. Das Zentrum und die Sozialdemokraten haben 
an deren Vertheidigung eben ſo gut ein Intereſſe, wie die 


ren 
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ſtatt, welche für Preußen im Februar des auf die Ernte folgen⸗ 


den Jahres von ſämmilichen Gemeinden und Gutsbezirken vor⸗ 


genommen wird. Damit jedoch bie betheiligten Kreiſe über den 
muthmaßlichen Ausfall der Ernte ſchon früher unterrichtet wer 
den, find hier jeit einer Reihe von Jahren für die Monate 
Juli und Oktober des Erntejahres zwei weitere Ecmittelunzen 
angeordnet. In der erſteren werden die Ernteausſichten für 
Winterweiſen und Roggen, Sommergerfie, Hafer, Erbſen, Acker⸗ 
bohnen, Wicken, Buchweizen, Lupinen, Kartoffeln, Winterraps 
und ⸗Rübſen, Hopfen, Klee⸗ und Wieſenheu in Prozenten einer 
Mittelernte ( 100), bei der Oktoberermittelung dagegen für 


dieſelben Früchte die Hektarerträge nach dem theilweiſen Er⸗ 


druſche bezw. nach allen Schnitten (in Kilogramm) durch Ver⸗ 
mittelung der landwirthſch iftlichen Vereine kreisweiſe abgeſchätzt. 
Die Ergebniſſe beider Erhebungen, die nunmehr auch für 1889 
vorliegen, werden vom Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau zuſammen⸗ 
geftellt, und zwar muß ſich daſſelde dabei wegen der Kürze der 
Zeit, bis zu welcher die Veröffentlichung fatifinden ſoll, auf 
die allernothwendigſte Prüfung des Urmatetials beſchränken. 
Nach der im Juli d. J. vorgenommenen Ernteermittelung 
wurde der vorausfichtliche Ertrag des Jahres 1889 in Hundert⸗ 
theilen einer Mittelernte (letztere aljo = 100 angenommen) 


geſchätzt: 


dei 
bei dem Buchweizen 


auf 90 Proz. 

dem Winterweizen auf 87 Proz. den Lupinen e 
. - 7” 
dem Hafer 3 ‚Rüben 3 
den Erbſen a „ Hopfen a 
„ Ackerbohnen 3 „ Aleeheu „ 
„ Wicken 0 „ Wieſenhen n 
Wenn hiernach mit Ausnahme der Kartoffeln und des 


Wieſenheues eine volle Mittelernte bei keiner der aufgeführten 
Früchte erwartet wurde, ſo findet dieſe Annahme in den Okto⸗ 
berermittelungen durchaus Beſtätigung. 

In der nachfolgenden Tabelle A. gehen wir eine Zuſam⸗ 
menſtellung der Geſammterträge nach den Oktoberermittelungen 
der Jahre 1888 und 1889, verglichen mit dem endgiltigen 
Durchſchnittsergebniſſe der letzten 9 Jahre in Prozenten der 
Oktoberermittelung, und berechnen daraus den Ertrag, wie ſolcher 
ſich bei der endgiltigen Ermittelung im Februar 1890 voraus⸗ 
ſichtlich für das Jahr 1889 ergeben wird. Der Ueverſfichtlichkeit 
wegen iſt in Spalte 6 dieſer Tabelle zugleich der Geſammter⸗ 
trag nach der endgiltigen Ermittelung für 1888 mitgetheilt. 
— — 
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Buchweizen und Hopfen um 62 439 911 bezw. 321 944 und 


Nach Vorſchrift des Bundesrathes findet in den einzelnen 6048 Doppelzentner oder 37 bezw. 22,3 und 41 Prog., ſowie 


deulſchen Staaten jäbrlich beim Klee und Wieſenheu um 3 619 297 bezw. 17 139 437 


eine Ermittelung der Ernteerträge | 


Doppelzentner oder 12,2 und 22,5 Proz. 
Für die Provinz Poſen ergiebt ſich folgender Ernteertrag: 
an 


Winter- Winter⸗ Sommer⸗ Safer Kar⸗ 
welzen roggen gerſte toffeln 
Tonnen zu 1 
Poſen . . 102241 445 370 68 532 113704 3 008 094 


Dentſchland. 

Berlin, 30. November. In den beiden letzten Num⸗ 
mern der Wochenſchrift „Die Nation“ hat der bekannte Eiſen⸗ 
bahntechniker Geheimrath Schwabe, früher längere Zeit Mit⸗ 
| glied der Eiſenbahndirektion in Breslau, die Zuſtände der 
preußiſchen Eiſenbahn verwaltung auf ihre Reform- 
bedürftigkeit geprüft und an dieſe Kritik eine Reihe von Res 
ſormvorſchlägen geknüpft, die weſentlich darauf hinauslaufen, 
der geiſtigen Stagnation, von welcher die Verwaltung ſeit der 
Verſtaatlichung immer ſtärker bedroht wird, entgegenzuarbeiten. 
Wir entnehmen dem Aufiage der „Nation“ einen auf das Uebel 
der Vielſchreiberei bezüglichen Abschnitt. Schwabe ſchreibt: 
»Wir müſſen auf Grund unſerer langjährigen Erfahrung bes 
ſtätigen, daß die Vielſchreiberei von Jahr zu Jahr lawinenartig 
wächſt und daß bisher alle Beſtrebungen zur Verminderung des 
Schreibwerks in der preußischen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung 
| fih als vergeblich erwieſen haben, vielfach jogar in das Gegen⸗ 

theil umgeſchlagen find. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 

ſelbſt hat bei der Statsberathung im Abgeordnelenhauſe im 
Jahre 1888 dieſen Uebelſtand anerkannt und ſich dahin geäußert: 
i „Dan hat über das viele Schreibwerk geklagt, aber wir bes 
finden uns noch in einer Uebergangeperiode, und da iſt die 
Organiſation natürlich nech nicht geregelt. Inzwiſchen ſind mehr 
als 6 Jahre vergangen, die Verſtaatlichung der preußiſchen 
Privateiſenbahnen iſt im Weſentlichen abgeſchloſſen; die preu⸗ 
Fiſche Staatseiſenbahn Verwaltung iſt ſomit ſeit jener Webers 
gangsperiode in einen Zuſtand der Ruhe eingetreten, und hätte 
in dieſer langen Zeit vollſtändig Muße gehabt, die anerkannten 
Uebelſtände zu beſeitigen und die Organiſation in einem auf die 
Verminderung des Schreibwerkes gerichteten Sinne anderweit 
mu regeln. Leider hat die Hinneigung zu dem Dogma miniſte⸗ 


rieller Unfehlbarkeit das Beſtreben, unter Nichtachtung der aus 


zahlreichen höheren Beamten beſtehenden Direktionen, ſelbſt die 
größten Kleinigkeiten von der miniſteriellen Entſcheidung ab⸗ 
hängig zu machen und die mit der Aufhebung der bewährten 
Kollegialverfaſſung eingetretene Beſchränkung der Selbſtäͤn digkeit 
der Direktionsmitglieder bisher alle Bemühungen zur Verein⸗ 


(Tab. A.) > I mithin vor⸗ fodung 5 er. des Kelten zur Vermin⸗ 
ein 8 derung des reibwerkes vereitelt. nd da man von den 

8 8 * umge ene Traditionen des altpreußiſchen Beamtenthums bereits ſo weit ab⸗ 

au ee Zſisso nach de * gekommen ifl, um es für befonders verdienſtlich zu halten: Alles 

Früchte Oltoberermittelung SE im —— . der in thun, was befohlen wird, auch wenn man es nicht für rich⸗ 
SE 890 erft vor er tigen tig halt, fo hat man es in den Eiſenbahnkreiſen ſelbſt aufgegeben, 

und 10 800 = 5 =: ee — * gen gegen dieſe Uebelſtände anzukämpfen. Wir könnten zahlreiche 
2 Jahre 2 «| endgültigen Ne Beiſpiele aus den legten Jahren anführen, welche das deutliche 

de uarten. 1888 189 |= 2 Ermittelung mittelung Beſtreben zeigen, die geringen Befugniſſe, welche die Eiſenbahn⸗ 
8 direktionen überhaupt beſitzen, von Jahr zu Jahr immer mehr 

Doppel⸗ Doppel⸗ 2 v Doppel- Doppel» einzuſchränken, und dadurch naturgemäß zur Folge haben, daß 

zentner zentner [9° zentner zentner in gleicher Weiſe die Direktionen wieder die Befugniſſe der 


4 
Freiſinnigen. Bei den Berathungen des Reichstages müſſen fie ſchränken, ſomit der ganze Geſchäftsgang erſchwert und verlan 
in dieſer Beziehung er gaben, obwohl keine der drei Winterweizen 14 656209] 13 187 73, 83,3 | 10985382 | 13 144 ı60 | famt, das Schreibwert und damit bie * Beamten Pr 
Parteien ihre tiefe grundſätzliche Verfchiedenheit von den beiden Winterroggen 45 947 608 45 747 163] 74,4 | 34035889 | 38 323 728 mehrt, ſowie die Dienſifreudigkeit der Beamten in hohem 
übrigen leugnet und bei anderen Punkten mit anderen Parteien Sommergerſte 12 609 258 10 679 288 78,9 | 8425958 | 10 665 919 M ße beeinträchtigt wird 8 fl der V 
ſich verbindet. Bei den bevorſtehenden Wahlen wird der Schutz Lafer 34317 212 29 799 35:| 75,3 | 22438 912 27 405 358 Maße beeinträchtigt wird. ... In keinem Zweige der Vers 
ber politiichen Freitelt einen hervorragenden Plat einnch den 2974973 286572:|:724 | 2067543 | 2393457 waltung iſt eine genaue örtliche Kenntniß der Verhältniſſe von 
Sn bay führen, daß den Sreifinnigen u Amt Aer Nderbohnen 1885 12; & zu 224 1 1 — 1 161 160 ſo großem . En in ber aeg gilt es 
S der 1 er 1 5 Dr 3 an 1 —— eder ee 1 Serke 935 15 — 
artei als das geringere Uebel im Vergleich zu einem Kartell» | Zur d billi e 
kandidaten erſcheint. Jetzt iſt es von größter Bedeutung, ſolche en 4 168 900 038 231 339 94 140 048 445 und für die zweckmäßigſte, 2 5 aſte Ableitung ders 


Personen aus dem Reichstag fern zu halten, von welchen „Rübſen 874 733 
weitere pin der Volkefreiheit 175 — = Luba 29744459 33.393986 
rchtet werden muß; andere Rückſichten müſſen dagegen zurück 5 ' 
j denn hier liegt die nächſte, die durchaus zu erfüllende Wieſenhen 76 207 659 93347 096] 75,3 | 70 290 363 | 61 179 429 

Pflicht einer jeden Volke vertretung. Die Verantwortung für ! 5 1 
ese Situation trifft nicht die freifinnige Partei, ſondern dies Kusfoll bein Wise ee 
jenigen, welche dieſelbe herbeigeführt haben. den Lupinen und dem Winterraps und ⸗Rübſen erwartet. Der 
ſelbe beträgt in Doppelzentnern beim Winterweizen 1 468 475 


— 


(10 Proz.), bei der Som mergerſte 1 920 970 (15,2 Pros), 
beim Hafer 4 517 860 (18,2 Proz.), bei den Lupinen 159 888 


ihnen unterfiellien Betriebsämter, Werkſtätten u. ſ. w. bes 


ſelben Sorge zu tragen. 
wurde dieſe örtliche Kenntniß dadurch erleichtert, daß die Mit⸗ 


8 glieder der Direktion wie die Oberbeamten nur ſehr ſelten 
wechſelten, daher langjährige Erfahrung beſaßen und auf Grund 

derſelben in der Lage waren, Entſcheidungen und Anordnungen 
zu treffen. Bei der Staatsbahn verwaltung dagegen tritt ein 


ſo häufiger Wechſel ein, daß es dadurch ſehr erſchwert wird, 
ſich eine eingehende örtliche Kenntniß der Verhältniſſe zu ers 
werben, abgeſehen davon, daß die Ausſicht auf dieſen ſteten 
Wechſel ſchon von vornherein das Beſtreben, ſich mit den Ver⸗ 
häͤltniſſen bekannt zu machen, abſchwächt. Außerdem iſt aber 


Privatbahnverwaltungen 


die Möglichkeit, ſich durch Reifen Orts kenntniß zu erwerben, der 
Reiſekoſten wegen, von Jahr zu Jahr immer mehr erſchwert 
worden, jo daß nicht nur im Minifterium die Verwaltungs⸗ 
dezernenten die ihnen unterſtellten Direktionsbezirle kaum kennen, 
ſondern daß auch bei den Eiſenbahndirektionen, insbeſondere bei 
den größeren, nur wenige Mitglieder mit den Verhältniſſen des 
Direktionsbezirkes genau bekannt find. Die Folge dieſes Man- 
gels an örtlicher Kenntniß der Verhältniſſe äußert ſich natürlich 
in der Weiſe, daß Alles auf den ſchriftlichen Weg verwieſen 
wird, dadurch eine Erſchwerung und Verlangſamung des Ge⸗ 
ſchäftsganges eintritt und die Zeit zu wirklich nützlicher und 
1 Thätigkeit verloren geht. Hierin liegt auch eine 
Erklärung für die vom Publikum ſo oft beklagte, überaus lang⸗ 
ſame Ausführung von Bauten. 

— Die Kaiſerin unternahm am Donnerſtag Mittag vom 
Neuen Palais aus einen Spaziergang nach Bornſtädt und be⸗ 
ſuchte gelegentlich deſſelben die dortige Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalt „Krippe“, woſelbſt die hohe Frau mit ihrer Begleitung 
längere Zeit verweilte. Von dort kehrte die Kaiſerin zu Wagen 
wieder nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurück. 

— Der Prinz Ariſugawa Takehito von Japan, welcher 
ſich zur Beſichtigung der kaiſerlichen Werftanlagen ꝛc. von hier 
nach Kiel begeben hatte, iſt mit feiner Begleitung hente früh 
6 Uhr wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

— Der türkiſche General Hobe Paſcha trifft am nächſten 
Sonntag bereits in Berlin ein und nimmt im Hotel Kaiſerhof 
Wohnung 

— Der Magiſtrat zu Berlin hatte bekanntlich zum zweiten 
Prediger an St. Thomas den freifinnigen Archidiakonus Lic. 
Gräbner gewählt. Das königliche Konſiſtorium verſag te 
dieſer Wahl die kirchenregimentliche Beſtätigung. Dagegen 
erhob der Magiſtrat beim evangeliſchen Oberkirchenrath Be⸗ 
ſchwerde. Die oberſte Kirchenbehörde aber wies die Beſchwerde 
des Magiſtrats zurück. Der Magiſtrat wurde nun bei dem 
Kaiſer vorſtellig. Dieſe Beſchwerde iſt, dem „Ev.⸗Kirchl. Anz.“ 
zufolge, durch Allerhöchſte Ordre vom 18. November d. J. abs 
gewieſen worden. 

— Major Wißmann wird, wie jetzt beſtätigend gemeldet 
werden kann, in etwa 2 Monaten auf Urlaub nach Deutſch⸗ 
land kommen müſſen, um ſich zu erholen. Herr von Graven⸗ 
reuth wird an ſeiner Stelle dann die weitere Beruhigung 
Oſtafrikas durchführen. Für die Erholungszeit Wißmanns find 
etwa 8 Wochen in Aus ſicht genommen; hierauf begiebt ſich der⸗ 
ſelbe nach Oſtafrika zurück; ſeine Geſundheit iſt leider keine 
robuſte, es iſt darum als ein beſonderes Glück zu betrachten, 
daß Major Wißmann die Strapazen des Pazifikations⸗Feldzuges 
bisher ohne Schaden genommen zu haben, ertragen hat. 
veröffentlicht den Wortlaut des 


und ebenſo 
Fektura des Ver: 


Zoll zu entrichten. 
. und XV. bandeln von den in japaniſchen Häfen 
zu zahlenden Tonnen⸗ und Lichtergebühren. Diefelben find: 25 Cents 
* Tonne in einem Anlaufhafen, 30 Cents für 2 Monate in jeder 

nzahl Häfen, 80 Cents für 6 Monate in jeder Anzahl Häfen, 80 Cents 
die Tonne für Poſtdampfer für 7 hintereinander folgende fahrplan⸗ 
mäßige Reiſen. Der 8 Artikel des Vertrages iſt XVI. Dieſer 
lautet wörtlich: 5 Jahre lang vom Tage des Inkrafttretens dieſes 
Vertrages ſoll die von deutſchen Gerichlshöfen über deutſche Unter⸗ 
thanen und deutſches Eigenthum ausgeübte Gerichtsbarkeit territorial 
be chränkt werden auf die ausländiſchen Niederlaſſungen in Hakodate 
Tokio, Dokobama, Oſaka, Kode und Nagaſaki und ſolche Häfen 


Stadt ⸗Theater. 
Poſen, den 30. November. 
„Der Freiſchüg“ von Weder. 


Wenn eine der älteren Opern es verdient, dauernd auf 
dem alljährlichen Repertoire einer deutſchen Opernbühne erhalten 
a ſo iſt es ſicherlich der „Freiſchätz“, mit welcher 

ber die deutſche Nationaloper begründet hat, und auf welche 
ſtets zurückgekommen werden muß, wenn es gilt, die Grundlinien 
zu zeichnen, auf welchen ſich die deutſche Oper weiter zu ent⸗ 
wickeln hat und weiter gefördert werben ſoll. Darum begrüßen 
wir auch jede Wiederaufführung dieſer Oper als einen Akt der 
Nothwendigkeit, wenn anders eine Direktion ſich nicht der von 
ihr übernommenen Aufgabe entziehen wollte. Noch heute wirken 


die ewig ſchönen Tonweiſen, die Weber feiner Agathe, ſeinem 


Aennchen, feinem Max in den Mund gelegt, mit ihrer in Walbes⸗ 
duft getränkten Volksthümlichkeit und unvergänglichen Frische 
bei ihrem Erklingen erwärmend und nun belebend auf uns ein, 
und darin liegt ihr hoher, unerreichter Werth begründet, daß 
das, was uns darin in unſeren Kinderjahren reizvoll erſchien, 
für uns auch heute nichts von dieſem Reize verloren hat, daß 
es wie ein ewig Urſprüngliches auf uns einwirkt und uns be⸗ 


geiſtert. 
x Die geſtrige Aufführung hielt ſich ganz in dem Rahmen 

der hier üblichen Freiſchütz⸗Darſtellungen. Die Szenerie in der 
Wolſſchlucht mit ihrem Spuk und mit ihren dämoniſchen Ele⸗ 
menten wurde mit Präciſion und der Mufik eng angepaßt ges 
habt, und auch in den übrigen Szenen war die geſchickte 
4 de Hand erkennbar. Ebenſo halfen Orcheſter und Sänger 
ihrerſeits nach beflen Kräften mit, eine des Meiſters würdige 
Aufführung des Werkes herzurichten. Der Gegenſatz der beiden 


Mädchenrollen Agathe und Aennchen, jene in ihrer ſchwärmeriſch 


welche jetzt den deutſchen Schiffen offen ſtehen und ebenſo auf ſolche 
ausländiſche Niederlaſſungen, wo deutſche Unterthanen in Folge von 
Vertrag oder Sonderablommen jetzt dauernd wohnen und Land pachten 
dürfen. Von dem oben angegebenen Datum an ſollen überall in 
Japan außerhalb der ſoeden angegebenen Niederlaſſungen, Häfen und 
ſapaniſchen Gerichtshöfe völlige und ausſchließliche Gerichts barkeit, 
ſowehl in bürgerlichen wie in ſtrafrechtlichen Fällen über deutſche 
Unterthanen oder deutſches Eigenthum nach den Geſetzen Japans aus⸗ 
üden. Nach Adlauf der beſagten 5 Jahre ſoll die von deutſchen 
Gerichten in Japan ausgeübte Gerichtsbarkeit und ebenſo alle Privile⸗ 
gien, Vergünſtigungen, welche deutſche Uaterthanen bis dahin genießen, 
gänzlich aufhören und endigen. Der Gerichtsbarkeit der deutſchen Ger 
richte ſollen jedoch alle Fälle unterliegen, welche zur Zeit der Ab⸗ 
ſchaffung der konſulariſchen Gerichtsbarkeit noch ſchweden. Art. XVII. 
9 5 binzu: Falls deutſche Unterthanen vor der Abſchaffung der Ges 
richtsbarkeit der deutſchen Konſuln ſich ausſchließlich der japaniſchen 
Gerichtsbarkeit unterwerfen wollen, fo dürfen fie es, indem ſte bei dem 
zuftändigen deutſchen Konſul und den gehörigen Behörden die nöthige 
Erklärung abgeben. Die deutſchen Konfulargerichte behalten aber die 
Gerichtsbarkeit über ſolche Unterthanen, welche ſonſt vor ihnen ſtehen 
würden wegen eingegangenen Verbindlichkeiten und verübten Ver⸗ 
gehen vor der Abgabe ſolcher Erklärung. Der Vertrag ſoll fo bald 
wie möglich in Tokio ratiſtzirt werden, am 11. Februar 1890 in Kraft 
treten und 12 Jahre in Kraft bleiden. 

— Im Anſchluſſe an den kürzlich publizirten Brief Emin Paſchas 
an den Borfigenden des Emin⸗Entſetzungs⸗Komites, Sir W. 
Mackinnon, zollt die „Daily News“ dem früberen Gouverneur der 
Aequatorial Provinz einen hohen Tribut der Anerkennung. Das Blatt 
ſchreidt u. A: Indem Emin zögerte, Stanleys Anerbieten, ſoweit es 
ſeine eigene Sicherheit betraf, anzunehmen, dekundete er durchaus keine 
Unentſchloſſenbeit, ſondern eine vollkommene Kenntniß feines eigenen 
Gemüths. Es kann nur wenig Zweifel darüber obwalten, daß er es, 
mit allen Chancen gegen ihn, vorgezogen haben würde, zurückzubleiben, 
entweder um ſeine Provinz zur Ordnung und Ziviliſation zurückzufüh⸗ 
ren, oder feine Gebeine in der Wüſte zu laſſen. Dem großen Unter⸗ 
nehmen, welches ihn nach Afrika geführt, halte er fein ganzes Genie, 
ſeine Manneskraft und ſeine > Pa gewidmet Es darf wohl ge⸗ 
ſagt werden, daß als Mr. Stanley ihn zum zweiten Male fand, ſein 

lorreiches Experiment geſcheitert und er ein Gefangener in der Gewalt 
Finer meuletiſchen Truppen war. Aber Mißgeſchicke ähnlicher Art 
waren ihm vorher oft zugeſtoßen und er hatte fie alle überlebt. Er 
hoffte fie wieder zu überleben, aber Mr. Stanleys Ankunft ſtellte ihn 
vor die peinlichſte Alternative, die feiner Beurtheilungskraft und feinen 
Gefühlen jemals unterbreitet worden war. Aus Dankbarkeit gegen 
Mr. Stanley und diejenigen, welche letzteren ſandten, wurde er ges 
der Ur das Rückzugsanerbieten anzunehmen. Niemand iſt zu tadeln, 
aber Einer iſt ſicherlich zu beklagen, und das iſt der Held, der jetzt zu 
unwillkommener Behaglichkeit und Sicherheit von einem glorreichen 
Felde zurückgebracht wird. 

— Der „Bofl. Ztg.“ wird geſchrieben: Unter den über die neuen 
geographiſchen Entdeckungen Stanleys bereits, der Oeffentlichkeit 
übergebenen Mittheilungen nimmt diejenige über eine unerwartete 
Ausdehnung des Viktoria Nvanza nach Südweſten hin das Inter⸗ 
eſſe der Geographen beſonders in Anſpruch, und mit Spannung ſieht 
man einer genaueren Beſchreibung des neuentdeckten Theiles ur 1 5 

er 
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bobem Grade auffallend dleidt es, wie dieſe Ausdehnun 
im Jahre 1875 dem Forſcher hat entgehen können, denn dieſelde muß 
fih nahezu gegenüber den nahe der Küſte liegenden Inſeln Komeh und 
Refuge⸗Island erſtrecken, von denen letztere Wochen lang das Stand» 
quartier der Expedition gebildet hat. Dieſe Bemerkungen mögen ge⸗ 
nügen, um zu zeigen, wie mißlich es iſt, den bi herigen kurzen und 
druchſtückweiſe der Oeffentlichkeit übergebenen Mittheilungen Vertrauen 
zu ſchenken. Und doch geſchieht das in wunderbarer Weiſe. Ein 
biefiges Blatt träumt ſchon von einem Schifffahrtskanal, der den Viktoria⸗ 
ſee mit dem Tanganika verbinden und eine Waſſerſtraße vom Mittel⸗ 
meer in das Herz des Kontinentes und darüber hinaus zum Nyaſſaſee 
erſ! ließen ſoll. Und das auf Grund der gleichzeitig mit obiger Mit⸗ 


angehauchten hingebenden Liebe zu dem Geliebten, dieſe in ihrer 
ſchelmiſch veranlagten, kindlichen Naivität, kam durch Fräulein 
Wobbermin und durch Frau Lehr zu erfreulicher Darſtellung. 
Fräulein Wobbermin ſang mit dem natürlichen Ausdruck inniger 
Empfindung, die dieſem Walbkinde ſo herrlich anſteht. Nichts 
Gezwungenes, nichts Uebertriebenes drang daraus hervor, und ſo 
war dieſer wohldurchdachte Vortrag einer ſtimmungsvollen Ein⸗ 
fachheit wohl geeignet, bei den Zahörern beſten Anklang zu 
finden. Im Spiel hätte die große Szene „Wie nahte mir der 
Schlummer“ etwas belebter, zum Theil ſogar etwas erregter ſein 
können, aber im geſanglichen Ausdruck hat Fräulein Wobbermin mit 
fiherm Gefühl durchweg das Richtige getroffen. Ihre zweite Arie 
„Und ob die Wolke ſie verhüllet“ war ein treues muſikaliſches 
Abbild innigen Vertrauens und ſtiller Ergebung. Dem gegen⸗ 
über vertrat nun Frau Lehr mit der ihr eigenen Anmuth das 
heitere Element, und auch ſie traf mit gleichem Gelingen muſi⸗ 
kaliſch den dafür paſſenden Ton. Ihrer erſten Arie hätten 
wir freilich gern noch eine kleine Doſis launigen Uebermuths 
hinzugewünſcht, um fie zur vollen Wirkung kommen zu laſſen, 
doch war auch das, was die Sängerin im Spiel hier zum 
Ausdruck brachte, durchaus im Charakter des Aennchen gehal⸗ 
ten. Nicht minder verdient die Traumerzählung, die freilich 
am Schluß burch einen kleinen Gedächtnißfehler zu ſchwanken 
drohte, hervorgehoben zu werden, zumal Frau Lehr ſich von 
ihrer erſten Befangenheit, die durch das Fehlen des Fußbänk⸗ 
chens verurſacht wurde, ſchnell und leicht in die Situation zu 
fin en wußte. Den Max fang Herr Dworsky beſonders in 
der großen Szene des erſten Aktes eiwas zu heldenmäßig: 
„Durch die der ꝛc., und „Jetzt iſt wohl ihr Fenſter 
offen“ And fo ausgesprochene lyriſche Stücke, daß fie die hefti ⸗ 
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theilung eingegangenen Meldung, daß die Entfernung des Viktoria 
vom Tanganika auf 150 engliihe Meilen ſich rebuzitt bade! Engliſche 
„un ternezmende Köpfe“ ſollen dieſen Plan ſchon erwogen haben. Einen 
ſolchen Kanal hätten dieſe Unternehmer ſchon disher weit einfacher 
haben können: Sie brauchten nur den Alexandraſee, der mit dem 
Viktoriaſee durch den Alexandra Nil dereits in Ve dindung ſtebt, mit 
dem 1 zu verbinden. Das wären dann doch nur 100 Rm. 
Kanalſtrecke ſtait 300! Ueber die teilen Ufergedirge des Tanganika⸗ 
fees würden fie ſich dann freilich edenſo leichten Herzens hinwegſetzen 
müſſen wie fie mit ihren Schiffen die Kalarakte des Nils und die 
Riponfälle zu überwinden gedenken. 

— Kiel, 28. November. Der lapaniſche Korvettenkapitän Prinz 
Ariſugawa Takehito deſuchte heute in Begleitung des Kapitän⸗ 
Lieutenant Kretſchmann die kaiſerlichen Werften in Gaarden und 
die Marineetadliſſements in Kiel und Friedrichsort, Nachmittags ipeife 
der Prinz bei dem Statlonschef Vizeadmiral Knorr, welcher ſoeden 
von feinem Urlaub zurückgekehrt iſt und die Geſchäfte von Kontre⸗ 
Admiral Schering, welcher ihn während feiner Adweſenheit vertrat, 
wieder übernommen hat. Als Inſpekleur der erſten Marineinſpektion 
fungirt jest Kontreadmiral Schröder. Mit Wahrnehmung der Ge 
ſchäfte der zweiten Marineinſpektion iſt der Inſpekteur der Marine 
Artillerie Kontreadmiral Menfing deauftragt. (Voſſ. Zig.) 

— Dortmund, 28. November. Ueber die dereits telegraphiſch ge⸗ 
meldete Kataſtrophe auf Zeche „Ver. Konſtantin der Große“ 
wird der „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ noch Folgendes gemeldet: Geſtern Abend 

Uhr fand auf dem zweiten Schacht der Zeche „Ber. Ronſtan⸗ 
ſchlagender Wetter im F ötz Sonnen 
Obgleich fofort die 


baben wird, läßt ſich heute noch nicht beſtimmen. n 
Belgien. 

* Als Sündenbock für die geweinſchaftlich begangenen Loch ⸗ 
ſpitzel- Sünden hat das belgiſche klerikale Kabinet den Polizei 
chef Gauthier de Raſſe ſich auserkoren und ihn deshalb 
ſchlankweg des Amtes enthoben. Wenn Beernaert und Ge⸗ 
noſſen indeß glauben, ſelbſt deshalb ſeſter auf ihren Seſſeln 
zu ſitzen, weil ſie ein untergeordnetes Werkzeug geopfert haben, 
ſo haben ſie jedenfalls die Rechnung ohne ihre Gegner gemacht, 
denn in der belgiſchen Deputirtenkammer kündigte, wie ſchon 
gemeldet, der liberale Deputirte Bara, der frühere Juſtiz 
miniſter, an, daß er die Regierung über die Amtsentſetzung des 
Gauthier de Rafje interpelliren werde. Er verlangte die Vor⸗ 
legung der auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Alten. Der 
Juſtizminiſter nahm die Interpellation an, deren Verhandlung 
auf Dienſtag anberaumt tft.‘ 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 28. November. Gemäß einer Versa 
gung des Juſtizminiſters haben die neuen Gerechte in den Of 
ſeeprovinzen ihre Thätigkeit begonnen: in dem Gouverne⸗ 
ment Eſthland und in der Stadt Narwa (des Gouv. Peters, 
burg) am 20. d. M.; im Gouvernement Livland am heutigen 
Tage; in dem Gouvernement Kurland beginnt die Thätigkeit 
der Gerichte: im Bezirk Mitau am 30. d. M., im Bezirk 
Libau am 3. k. M. Dem Reichsrathe wird, wie ruffiſche 
Zeitungen mittheilen, bald ein Entwurf in betreff der ander 
weitigen Organiſation der ſtändigen Ginrichtungen in den 
Oſtſeeprovinſen zug ehen. Danach ſollen die bisherigen 
berartigen Inſtitutionen aufgelöſt werden und an deren Stelle 
ähnliche Einrichtungen, wie in den ruſſiſchen Gouvernements 
des Kaiſerreichs, unter Berückfichtigung der örtlichen Verhält⸗ 
niſſe, treten. Die Landräthe, ebenſo die Adelsmarſchälle ſollen 
in Bezug auf ihre dienſtliche Verantwortlichkeit dem Senate, 
die Deputirten, Notare, Sekretäre, Reviſoren der Adels kaſſen, 
ſowie die vom Adel gewählten Beamten für die innere Ver⸗ 
waltung den gewöhnlichen Gerichten unterſtellt werden. Dieſe 


ſcharfe Rhyehmiftrung nicht 


— 
tragen; hier iſt der weichſte Legatogeſang mit an- und ab⸗ 


gen Accente und eine 


ſchwellenden Bindungen jo recht an feinem Platze. Wenn 
Herr Dworsky nach dieſer Richtung dem Max nicht 
überall geſtern vollkommen gerecht wurde, jo machen wir ihm 
daraus keinen Vorwurf. Je leichter der Sänger ſich nolens 
volens in das lyriſche Fach hineingefunden hat, deſto mehr iR 
zu erwarten, daß er auch dem Max nach öfterem Singen ſein 
volles Recht widerfahren laſſen wird. Im übrigen gab er ein 
anſprechendes Bild des nach dem Befitz der Braut verlangenden 
Jigerburſchen, der im Terzett des zweiten Aktes den Liebhaber 
auch geſanglich zum ſchönen Ausdruck brachte. Ihm gegenüber fand 
Herr Hobbing als Kaspar in charakteriſtiſcher Zeichnung des 
böſen Prinzips da und war in Maske und Tongebung gleich 
glücklich gewiſen. Sein Lied vom ird'ſchen Jammerthal ließ 
ebenſoviel Humor erkennen, wie ſeine große Arie „Schweig, damit 
bi Niemand hört“ den Ausbruch dämoniſcher Leidenſchaft und 
Gewalt zur Anſchauung brachte. Er blieb hier mit ſeiner 
Stimmkraft dem Orcheſter gewachſen, ohne den Ton zu foreirem, 
und das gab dieſem charaktervollen Tonſtücke, in welchem ſich 
Webers Kunſt in Malerei dämoniſcher Gewalten hervorragend 
ausſpricht, das volle künſtleriſche Gepräge. Auch die kleineren 
Rollen kamen durch ihre Vertreter zu angemeſſener Geltung, 
und ebenſo griff der Chor, bis auf einige Schwankungen in 
der Intonation und ebenſo im Tempo, lebhaft mit ein. 

die Wiederholungen dieſer Oper, für die wir ein Wort nach 
dem geſtrigen Erfolge einzulegen berechtigt find, dürfte ſich 
empfehlen, im Terzett nicht die Gardine zu ſchließen, damit 
der auf hieſiger Bühne in dieſer Szene ſehr wirkſamen Mond- 
beleuchtung ihr Necht bewahrt bleibe. W 


neuen Vorſchriften ſollen jedoch nur einen interimtitichen Cha ⸗ 
rakter haben, da die Kollegien der Landräthe, die Konvente und 
andere ähnliche Körperſchaften in nicht ferner Zukunft der Res 
form nach allgemeinen ſtaatlichen Grundsätzen unterzogen werden 
ſollen. — Nach einem neuen Ukas des Zaren ſollen unter die 
geſchworenen Advokaten und Privatvertheidiger Nicht 
Chriſten nur auf Grund einer beſonderen Erlaubniß des Juſtin⸗ 
miniſters aufgenommen werben, nachdem fie den Gerichtspräft- 
denten und den Vorfitzenden der Anwalts kammern vorgeſtellt 
worden ſind. 


N — ·ůͥůmãm⁵u rennen 
Lokales. 


Poſen, 30. November. 


A „Stadttheater. Das Repertsire der nächſten Woche wird ſich 
nnſofern wiederum ſehr intereſſant gestalten, als wir auf dem Gebiete 
des Schauſpiels wie der Oper je eine Novität vorgeſetzt erhalten we⸗ 
den. Am Mittwoch wird bier Blumenthals neueſtes Luſtſpiel „Der 


Stück wird feit mehreren Wochen 
tem Beifall geſpielt. Am Freita 
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3 tudien auf der Berliner Hochſchule deendigt hat, an dieſem Adend 
—— erſten Male öffentlich ſpielen wird, und zwar Kompoſitionen 


n 
Nedcrabend verſpricht alſo des Guten genug, um mit Recht die Auf⸗ 


—u. Poſener Landwehrverein. D 
| und ſegensreichen Wirkſamkeit erfreut fich der, Poſener 


Laufe dieſes Jahres find 


im deutſchen Reich 
eergeer kieſengebirgs- Verein, Ortsgruppe Poſen hielt geſtern 


Verein einige Werke der ee e ökieraie: Bhteieieien Wee 
n gegenw itglieder 
5 res 4 ausscheiden. ſo 


le. von denen jedoch aa in Baufe Diele Verein will in 


en. 


Ni alles. Neben der Treuberzigleit findet man bei ihnen eine gewiſſe 


Fengende Arbeit bat 5 
duben. Große Städte giebt es im Ovenwalde nicht, die Dörfer find 


D 
Fubellet worden. Die „Rieſenſäule“ ist 
N Meter dick. Wahrſcheinlich baden die Römer dieſen Block bearbeitet. 


Dom 
N eine gute Fernſicht hat. Der Odenwald iſt auch von geſchichtlicher 
i Vedey 15 Die Römer haben bier Städte und Straßen angelegt, 
den aber fpäter von den Deuilſchen vertrieben. Bemerkens verth 
die bedeutenden Sammlungen im Schloſſe Erbach. Im Oden⸗ 
Aude bat nach der Sage der grimme Hagen (bei Glas ellendach) den 
{ ten Stegfrien erſchlagen. Auch die Sage vom Rodenſteiner iſt 
I» t. Zum Schluſſe machte der Redner noch intereſſante Angaben 
5 die dortigen Preisvethältniſſe. 
* Eine Dampfſpritzenprobe wurde heute Morgen 8 Uhr am 
. Mlpelmäplag vor Hotel de Rome an dem dort neu aufgeſtellten 
anten — welcher nach oben hin gleichzeitig auch als Gas kande⸗ 
tt dient — abgehalten. Mit einem Schlauchrobr⸗Mundſtück von 
Nn —.— tied die Dampffpritze einen koloſſalen Waſſerſtrahl einige 
er hoch. 
u. Dem Poſener Propinzial,Landwehrverband, welcher jetzt 
dem Prolektorat des Odervräſtdenten der Provinz Poſen, des 
en von Zedlitz⸗Trützſchler ftebt, gebören zur Zeit 81 Landwehr⸗ 
Rriegervereine mit 10371 Mitgliedern an. Einige im Nordoſten 
er Provinz deſtehende Vereine haben ſich dem Kriegerverbande 
Begedifiriis, welcher ſeinen Hauptſiz in Bromberg 5 an⸗ 
en; einzelne find auch dem Neumärliſch⸗Poſener eger⸗ 
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verbande beigetreten. Dieſe Abzweigungen werden von dem Poſener 


Provinzial⸗Landwehrverband lebhaft bedauert; doch noch mehr beklagt 
er, daß eine große Anzahl innerhalb der Provinz beſtehender Land» 
wehr⸗ und Kriegerveine, beſonders die in neuerer Zeit entſtandenen, 
ſich von dem Anſchluß an ihn fern halten und als ſogenannte „wilde 


Vereine“ jeden engeren lamexadſchaftlichen Verkehr mit den ehemaligen 
Waffengefährten in anderen Orten zu vermeiden ſuchen. Durch dieſes 
Fernhalten vom Provinzialverbande bleiben ſolche Vereine auch vom 
„Deutſchen Kriegerdund“ ausgeſchloſſen. Der Verbands vorſtand hat 
deshalb beſch oſſen. in nächſter Zeit an alle noch wilden Vereine der 
Provinz die Aufforderung zu erlaſſen, dem Poſener Provinzial⸗Land⸗ 
wehrverbande und hierdurch auch gleichzeitig dem „Deutſchen Krleger⸗ 
dunde“ beizutreten. 

— u. Statiſtiſches. Das kirchliche Amtsblatt des Konſtſtoriums 
unſerer Provinz bringt eine ftatiftiiche Zuſammenſtellung über die im 
gar 1888 in den evangel iſchen Gemeinden der Provinz 

ofen vorgekommenen Geburten, Taufen, bürgerlichen Eheſchließungen 
und kirchlichen Trauungen; wir entnehmen dieſer Statiſtik Folgendes: 
In dem Poſener Stadtkreiſe find im vergangenen Jabre 703 
Kinder in evangeliſchen Familien geboren und 869 Kinder evangeliſch 
getauft worden. In dem Kreiſe Poſen⸗Oſt wurden in den evange⸗ 
liſchen Gemeinden 398 und im Kreiſe Poſen⸗Weſt 155 Kinder ge⸗ 
boren. Im erſteren betrug die Zahl der evangeliſchen Taufen 562, 
im letzteren 142. Im Poſener Stadtkreiſe ſind im Vorfahre 217 
bürgerliche Eheſchließungen evangeliſcher Paare und Paare gemiſchter 
Konfeſſton zu verzeichnen geweſen; ed wurden 218 enangeliihe Trau⸗ 
ungen vorgenommen. Im Kreiſe Poſen⸗Oſt wurden 51 und im 
Kreiſe Poſen⸗ Weſt 21 Paare evangeliſcher und gemiſchter Ronfefkon 
ſtandesamtlich getraut während im erſteren Kreiſe 87, im letzteren nur 
17 kirchliche Trauungen in den evangeliſchen Gemeinden ſtattgefunden 
haben. In dem Regierungsdezirk Poſen betrug die Geſammt⸗ 
zahl der Geb arten von evangeliſchen Eltern 10 757, die Geſammtzahl 
der evangeliſchen Taufen 10 486. Es wurden in dieſem Regierungs⸗ 
dezirk 2083 Paare evangeliſcher und gemischter Konfeſſton ſtandesamt⸗ 
lich getraut, während die Zahl der evangeliſchen kirchlichen Trauungen 
1960 betrug. In dem Regierungsbezirk Brombera wurden in 
den evangeliſchen Gemeinden 10687 Kinder geboren und 9788 evange⸗ 
liſch getauft. Die Zahl der bürgerlichen Eheſchließungen evangeliſcher 
Paare oder Paare ze Konfeſſton betrug 1916; es find in dieſem 
Reglerungsdezirk 1807 enangeliihe Trauungen vollzogen worden. Das 
Geſammtergedniß für unſere Provinz iſt demnach folgendes: Es wur⸗ 
den in den evangeliſchen Gemeinden im Ganzen 21 414 Kinder ge 
doren; die Zahl der evangeliſchen Taufen betrug 20 274. 3999 Paare 
evangeliſcher oder gemifchter Konfeſſton wurden im Vorjahre ſtandes⸗ 
amtlich getraut. Die Geſammtzahl der evangeliſchen Trauungen de⸗ 


trug 3767. 

* Poſtaliſches. Die Bauarbeiten in der Schalterhalle des hie⸗ 
Bam kaiſerlichen Poſtamts Nr. 1 find heute beendet. Es werden in 
Folge deſſen vom 1. Dezember ab die Poſtanweiſungs⸗Einzahlungs⸗, 
ſowie die Zeitungsſteue wieder in ihre früheren Räume aurüdoerlegt 
werden. Die Eröffnung der Telegramm⸗Annahme in der Schalterhalle 
des hieſtgen Poſthauſes, am erſten Schalter links, erfolgt jedoch erſt 
am 2. Dezember. 

— u. Das Kaiſer⸗ Panorama in der Berlinerſtraße erfreut fich 
fortgeſetzt der Gunſt unferes kunſtfinnigen Publikums. on morgen 
ab mt:d das Panorama einen höchſt intereſſanten Cyclus von Natur⸗ 
anſichten aus dem Rieſengebirge bieten. Außer den herrlichen Land⸗ 
ſchiften aus der Umgebung der Schneekoppe find befonders hervorzu⸗ 
heden: der Zacken⸗, Kochel⸗ und Elbfall, die Burg Kynaſt, die Park ⸗ 
parthien von Erduannsdof, ſowie die großartig wiedergegebenen 
Ueberſchwemmungsflächen im Gebirge. Die Beleuchtung iſt eine höͤchſt 
wirkungsvolle. In der künftigen Woche wird dann nochmals der erſte 
Cyclus der Pariſer Weltausſtellung, welcher hier mit fo lebhaftem 
Intereſſe begrüßt worden war, ausgeſtellt werden, worauf wir noch 
ganz beſonders hinweiſen wollen. \ 

d. Ein polniſcher Sprachverein in Sicht. Der „Kuryer Pozn.“ 
weiſt in einem längeren Artikel auf die Beſtrebungen des deutſchen 
Sprachvereins hin, die Fremdwörter aus der deutſchen Sprache mög⸗ 
lichſt aus zumerzen und empfiehlt etwas Aegnliches auch behufs Reini» 
ung der polniſchen Sprache, beſonders von den zahlreichen deuiſchen 
Fan die ſich allmählig eingedürgert haben. Der „Kuryer 

ozn.“ Sagt: „Wenn wir Polen uns nicht rechtzeitig zur Reinigung 
unſerer Sprache aufraffen, ſo werden wir in dieſer Fremdwörter⸗ 
Miſchung untergeben.“ 

* Menagelieferungen. Nachdem ſich dei den Lieferungen für 
die Truppenmenagen in letzter Zeit mehrfache Unzuträglichleiten her⸗ 
ausgeſteut haben, iſt vom Kriegsminiſterium in Berlin nunmehr be⸗ 
ſtimmt worden, daß bei den unter preußiſcher Verwaltung ſtehenden 
Truppentheilen Bortiondlieferungen für die Menage nicht mehr ſtatt⸗ 
finden dürfen. Soweit in dieſer Hinſicht von den Truppen noch Ver⸗ 
träge abgeſchloſſen find, ſollen dieſelben demnächſt gekündigt werden. 

* Für die Geſchichte unſeres Königshauſes iſt das kommende 
Jahr 1890 reich an wichtigen Erinnerungen. Dann ſind 450 Jahre 
verfloſſen, ſeit Kurfürſt Friedrich II. feinem Vater Friedrich I., dem 
ehemaligen Burggrafen von Nürnderg, im Jahre 1440 in der Regierung 
folgte. In demſelten Jahre legte er den Glundſt in zu einer feſten 
Burg zu Kölln an der Spree, welche den älteſten Theil des Schloſſes 
bildete, Zweihundert Jahre ſpäter, im Jahre 1640, beftieg der große 
Kurfürſt Friebrich Wilhelm den Thron, und wiederum hundert Jahte 
ſpäter, alſo vor 150 Jahren, gelangte König Friedrich II., der Große, 
nach dem Tode ſeines am 31. Mai 1740 heimgegangenen Vaters, 
König Friedrich Wilhelm I., zur Regierung. Endlich wiederum nach 
hunvert Jahren folgte König Friedrich Wilhelm IV. feinem am 7. Juni 
de heimgegangenen Vater König Friedrich Wilhelm in der Re⸗ 

erung. 

ei r. Ein Verſchollener. Unſere älteren Leſer werden fich erinnern, 
daß vor 10 Jahren der damalige Direitor der Poſen⸗Kreuz⸗ 
burger Eiſendahn, Dr. v. Wallenrodt, ein in der Blüthe des 
Lebens ftehender perſönlich außerordentlich liebenswürdiger Mann, zu 
Montreux am Genfer See, wohin er, begleitet von ſeiner Gattin, 
eined Gemüthsleidens wegen gereiſt war, ſpurlos verſchwand. Die 
troſtloſe Gattin, welche nur auf kurze Zeit ihren Gatten allein gelaſſen 
batte, ließ damals Nichts unverſucht, um ihren Gatten, oder, falls 
derſelbe verunglückt wäre, wenigſtens deſſen Leiche aufzufinden; es 
wurden zu dieſem Behufe ſowohl die Flutden des Genfer Sees, als 
auch die felfige Umgebung von Montreux durchforſcht; es war Alles 
vergebens; wahrſcheinlich iſt der Unglüdlihe in einem Anfalle von 
Schwermuth in den Genfer See gerathen und dort ertrunken. Nach⸗ 
dem nun ſeit jener Zeit 10 Jahre verfloſſen find, hat auf Antrag der 
Frau v. Wallenrodt (zu Liegnitz) das bieſige königliche Amtsgericht 
einen Auftuf erlaſſen, in welchem der ſeit dem 4. Rovember 1879 Ber» 
ſchollene aufgefordert wind, ſpäteſtens bis zum 18. September 
183, ſich dei dem Amtsgerichte zu Poſen zu melden, widrigenfalls er 
für todt erklärt werden wird. 

* Die neue Schnellzug⸗Verbindung Frankfurt a. M. — Berlin 
Mittags 12 Uhr üder Kaſſel⸗Nordhauſen) wird, wie die Poſt aus 
rankfurt a. M. meldet, nach einer im Bezirks Eiſenbahnrath adge⸗ 
gedenen Erklärung der Eiſendahn⸗Direktion vom 1. Juni n. J. ab eine 

derartige Beſchleunigung erfahren, daß der Zug in Berlin An⸗ 
chluß an die oſtwärts abgehenden Nachtſchnellzüge erreicht; der de⸗ 
treffende Zug wird von Frankfurt nur 20 Minuten früher abgehen, 
aber fo beſchleunſgt werden, daß er ſchon um 10 Uhr 30 Minuten, 
anſtatt wie jetzt um 12 Uhr Nachts Berlin erreicht; dadurch wird bes 
uemer Anſchluß an die Nacht⸗Schnellzüge nach Danzig, ggf dich 
etersburg, Poſen, Warſchau, Breslau und Stettin ermöglicht; dieſe 
iſt für den internationalen Verkehr von ge: zuge 

in neuer Apparat zum Einfädeln von Näh- und Maſchinen⸗ 
Nadeln iſt dem Fadrikanten Friedrich Beck in Winterlingen 
Württemberg) patentirt worden. Daß Verfahren iſt, wie wir uns 


eueren 
* E 


: überzeugt baben, edenſo einfach als vraktiſch und dürfte daher dieſe 
neue Erfindung bald allgemein Verbreitung finden. 

— u. Verhaftung. Geſtern iſt der 14 Jahre alte Schüler Joſef 
M. verhaftet worden, da derſelbe unter dem Verdachte des Dlebſtahls 
ſteht. Er hatte Abends dei einem Fleiſcher in her Jeſuitenſtraße 
25 Pfund undedrucktes Zeitungspapier zum Kauf angeboten. Das 
Papier will er von einem ſechzehrjährigen Burſchen J. mit dem Auf⸗ 
trage erbalten haben, das Papier für jeden Preis zu verlaufen und 
das Geld dem J., welcher auf der Walliſchei wohnt, einzuhändigen. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


. 


Telegraphiſche Nachricgen. 
Augsburg, 30. November. Der geſtern Nachts um 
1 Uhr fällige Münchener Poſtzug iſt bei der Einfahrt in Folge 
unrichtiger Weichenſtellung auf einen leeren Bug geſtoßen. 
Reiſende find nicht beſchädigt, doch wurden zwei Eiſendahn⸗ 
beamte verletzt. Das Fahrmaterial iſt ſtark beſchädigt. 
Peters burg, 30. November. Das Geſetz, belreffend die 
Bildung zweier leichter Batterien bei der 24. Artillerie⸗Brigade 
mi) dem Stabe quartier in Helfingfors, wird publizirt. — Der 
„Revaler Besbachter“ meldet die Vollziehung eines Geſeßes, 
welches die Städteordnung in den baltiſchen Gouv rnements 
dahin abänd rt, daß den Literaten das Wahlrecht entzogen uns 
die ruſſiſche ſtatt der deutſchen als Geſchäſtsſprache ein⸗ 


geführt wird. 
Wetersburg, 30. November. Die hieſtgen Zeitungen 


— — — —4ä4t- 


bringen ſympathiſche Feſtartikel anläßlich des heutigen 

zigſten Geburtstages Nubinſteins, der zugleich fein fünfzig 
jähriges Künſtler⸗Jubiläum begeht. 
finden verſchiedentlich Konzerte ſtatt. 


Zur Feier des T age 


deſprechungen: Moritz Schwalb: Elias, der Prophet. Beſp. von 8 

— Konſtantinopel, die dritte Hauptſtadt Rußlands? Bel von 8 2 

5 ig} ge 8.5 * hr A Spee in 
ttlin. eſpr. von O. J. B. — n Klette: ur in 

Kaiſer Friedrich III. a 8 — 

* Unter den für 1890 erſcheinenden Kalendern dürfte unſere Haus⸗ 
frauen auch der reizend ausgeſtattete und ungemein praltiihe „Haus 
baltungskalender“ intereftren, welchen die Liebigs Compagnie, 
wie wir vernehmen, ſoeden in einer Auflage von nahezu einer dalben 
Million Exemplaren durch die Poſt verbreiten läßt. Das in bequemen 
Taſchenformat 2 mit düdſch aus geführten Titelbildern gezierte 
Büchlein enthalt eine Fülle von — — für die Hausfrau, welche 
teſonders für jeden Sonn, und Feſttag ein paſſendes Menn findet. 
Eine gleichzeitige genaue Anleitung zur Big | der weniger de⸗ 
BBF 

uße mmen ſein, e dewährte Bearbeikerin 
an 19 en * 5 des 

„Ein Spazierga on der Kaiſer elm⸗ 

dis zur Welt⸗Ausſtellung. Berliner Briefe 3 
Verlag von F. Fontane in Berlin. — In der vorliegenden kleinen 
Schrift hat ein ungenannter Verfaſſer eine Ideen bezüglich der Um⸗ 

eſtaltung der Umgebung des Berliner Schloſſes, der Linden, der 
Siledrichfrage und des Thiergartens niedergelegt. Er ſchildert einem 
erblindeten Freunde, welchen Eindruck dieſe Stadttheile im Jahre 1900 
auf den Beſchauer machen. Es find große Pläne die uns der Ver⸗ 
a darlegt, Pläne, die von künſtleriſchem Verſtändniß zeugen, deren 

usfuhrung innerhalb eines Jahrzehnts aber kaum denkdar i. Die 
kleine Schrift wird Alle intereſſtren, welche Anthell an der Entwide 
lung der Reichshauptſtadt nehmen. 

„„Die Aerztin im XIX. Jahrhundert.“ Von Dr. med 
Karoline Schulte in Parts. — Verlag von Peter Hob bing in 
Leipzig-Reudnitz. — Die Verfaſſerin des vorliegenden Buches ift im 

ahre 1866 in Warſchau geboren. Sie wandte ih ſchon mit ſiedzehn 

ahren dem Studium der Heilkunde zu und vromovirte im Jahre 1888 
in Paris. Der Streitſatz, den die Verfaſſerin zu vertheidigen water 
nommen hat, iſt weder eine Rede für noch wider die Emanzipation der 
Frauen; es iſt vielmehr eine knappe, aber vollſtändige Ueberſicht Ader 
die Stellung in dem Heil weſen, welche die Frau inne hat, bezw. ſane 
gehabt hat, eine wahrheitsgetreue Skizze der Vertheidigungs kämpfe und 
der dadurch errungenen Erfolge. 

* Die am 30. Novemder d. J. in Kraft tretende Verordnung, de 
treffend die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von San, Pong 
Cirkusgebäuden und öffentlichen Verſammlungsräumen iR 
in amtlicher Aus gabe im Verlage von Ernſt u. Korn in Berlin er 
— 8 gut aus geſtattete, mit feſtem Deckel verſedene Heft 

et 1 M. 
R „„Ihr und Ih“, Lieder und Gedichte von Martin Lan een 
fo betitelt ſich eine ftaitliche Sammlung ſtimmungs voller Poe ſten, 
welche uns die Verlag dandlung von Albert Ahn in Köln und Leipzig 
Preis eleg. ged. 280 M.) üderſendet. Entgegen dem in unſerem 
Habe ehnt ſich immer mehr aufdrängenden Realismus, dem ſich auch 
die Poeſie ſchon merklich dienſtdar ma gt, tragen vorliegende Verſe eine 
fo genüthvolle Lebensauffaſſung zur Schau, daß wir uns deren Vektüre 
gern hingegeden baden. Nicht minder erfreute uns des Dichters form- 
vollendete und jedes falſchen Punktes entbebrende, echt natürliche 
Sprache. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß das kleine Buch die Bew 
breitung finden wird, die wir ihm wegen feiner dichteriſchen Vorzüge 
aufrichtig wünschen. — 

„Sonnige Tage.“ Lieder aus einem alten Skizzenduche von 
Bruns Celdo. Leipzig, Verlag von H. Häſſel. Zweite vermehrte 
Auflage. Preis 3 M. — Die beſonders geſchmackvoll und zierlich 
aus geſtattete kleine Sammlung enthält auschließlich Lieder und lieder⸗ 
artige Dichtungen, denen Stoffe zu Grunde liegen, die der Verfaffer 
auf den Wanderpfaden und an den Raſtſtätten feines Kanſtlerledens 
mit zartſinnig wählender Hand aufgeleſen. — Inhaltlich, wie [dom der 
Titel andeutet, vorwiegend der heikeren, lichten Auffaſſung des Ledens 
zugewandt, ohne Dabei ernſtere weiche Töne auszuſchließen dieten die 
„Sonnigen Tage“, was die Form betrifft. eine wahre Muſterkarte von 
Strophen und Ryihmen dar, die durch die Reinheit des Geſchmacks 
und den feinen künſtleriſchen Inſtinkt, der Ach bier offen dart, jeden 


d dichteriſcher Formen nur erfreuen kann. 
er Fun Nodelfen von Frau Profeſſor Mathilde Weder in 
Tübingen. Zürich, Verlag von Schröter u. Meyer. Preis Nl. 2 


anz Seinen Dt. 3,—. Die Berfafferin, bekannt alt 
Vorkämpferin der Frauenrechte durch ihre Schelte anz 3 
Vorträge in vielen größeren Städten Deutſchlands bietet in dieſem 
— Novellen befonderä der ein vrechende Weid 
nachts gabe. 


eleg. gebunden in 


e anf 
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Die Verlobung unserer Tochter Anna mit dem Kauf- 


Ausverkauf. = 


| Statt besonderer Meldung. 
| 


mann Herm Panl Glass aus Kosten zeigen hiermit 
ergebenst an 


Am 30. 95 M. verichied nach 9 Breslau. | 35 b 8 Ei 5 B dends pünktlich 8 Uhr 

langeın 5 Re lieber N | Professor Freudenthal und Frau, 6 7 henden . tes EST | 
J. Schütz. 1 . Therese, geb. Sachs. Lat . ele unſer woh aſſor ir | 3 — 19407 
Die Beerdigung findet 5 Meine Verlobung mit Fräulein Anna Freudenthal, ager er eſten 8 = Der Vor ſtand. 

Dienſtag, d. 3. Dezember, Tochter des Herrn Dr. Freudenthal, ordentlichen 


Professors an der Universität Breslau und seiner Frau 12 Aufnahme 

| 3 Therese geb. Sachs, beehre ich mich er- | I U. 2 10 f FT Miet Mitglieder 

| gebenst anzuzeigen. an den Turmabenden, 

|” Kosten. Paul Glass. 5 jeden Dienſtag und Freita 

F in⸗ u. ausländiſcher Fabrikate zu weſent⸗ " ie ene 

Sountag, — 1: Dezember 1889: 25 Geſtern verſchied nach langem Leiden der Schriftſetzer lich ermäßigten Preiſen zu verkleinern, ae u d gpchesen jebeh 
um 4. 


Montag und Donne 
Male: ag rftag zur felben 


Herr J. Schütz. und bieten wir hierdurch einem hoch⸗ ene den 1.Deember 180 


vom Trauerhauſe, Waſſerſtr., 


aus ſtat . ; 
Die trauernden ! 


Indra, Der Verſtorbene gehörte über 20 Jahre unſerer | - 2 
„Der Verſtorbene gehörte übe a nfer geehrten Publikum eine ſehr günſtige 8 in der Turnhalle 
ann de Bunte en mann Mg Ochegenht zur Deihaftng Preiömerther., an en 
er n Fiala Die Inhaberin und die Mitglieder der und gutſitzender Garderobe e 
Novita! Rovität! f Hofbundrucetei W. Decer & Es. (J. Räßeh, Einen Poſten fertiger Herrenkleider äaner⸗Curn⸗ rein 

Post ſestum. Poſen. witellen wir, um damit ganz zu räumen, "Bofen“, 


Luſtſpiel in 1 Akt von E. Wichert. 
Anfang 7 Uhr. 
Montag, den 2. Dezember 1889: 
Zehnte Vorſtellung zu be 
deutend ermäßigten Preiſen. 
Der Waffenſchmied. 


Komiſche Oper in 3 Akten von 
Albert Lortzing. 


104% Die Direktion. 
Aula der Mittelſchule, 


eee Reſtanran Central 
Verein junger Kaufleute Poſen. bedeutend unter dem 1 

tag: Schinken in Burgunder mit 
Koſtanien; für Montag: Fricaſſöe 
CONCERT zum Ausverkauf. on se ige 
y g . nerſtag: Eisbeine. 1942 
eben von 
Fräulein geraldine Morgan, Violinvirtuofin, Malıranll N Wienanil 
Herrn Rothmühl, Königl. Hofopernſänger, g 


f f 5 empfleblt um pense Si 
ern een an sum m | Selbitkoftenpreis Eich ne 
u. Festgeschenk 


RR empfeble 184 
Königstraße: Herrn Bruno Dehn, Pianiſt. Statuen. Reliefs 
3 md ehe bene e ee ee 957 6 h Büsten Consolen 
Dienftag, den Er ‚Desembet, Lambert's Saal. = 1 1 ober au a 05 Säulen, ; 
a pn ag en ren Tee Sonntag den 1. Dezember: : a N err 
Ind, de;! Großes Konzert 1 wolltnen — ſchentn Sleiderfiofen, M. Biagini, 
Snfituts in Den Sntiäuisräumen, der Kapelle des 47. Zufauterir Regiments. eſatzſtoſfen, Flanellen und Bacchen den, Halbi 
4. Dezember or., Abends 8 Uhr. 19415 Anfang 74 ur gi ge = Leinen und Tiſchzeug, — albdorfstr. 33. 
e a A, Kraeling. ee Drillichen, Pferdedecken Ba go 
en Lehrga innen 7 7 — 4 Zu l sait, gediegenste Eisen-Constr. u. 
eiche ee 5 0. Clabliſemeut Zoologiſcher Garten. J Bett-, Schlaf⸗ und Reiſedecken, W gde Topf, c 
tten, gern zur Verfügung. Heute Sonntag, den 1. Dezember er.: 1000 | Linoleum, . zur Besicht. 


Hennigſchtr Grfangverein 
Die regelmäßigen Proben ber 
ginnen Montag, den 2. Dezember. 


Leppichen, Gardinen, Möbelfiofen, Aäuferſtoffen, 


Anzug: und Paletotſtoffen für Herren, 


J. L. 514l an Rudolf Mosse, Berlin 
S W. erbeten. 19184 


Blellen-Gesuche, 


Großes Streich Konzert 


gegeben von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Graf Kirchbach (1. R-SiT.) 


Viotoria-Theater — Aufführung 4 e Tag in Geige 5 ſeidenen und wollenen Tüchern. Z aweiter Zerfmeifter wird 
Poſen. 5 Tongemälde von . I Du Shirting, Wallis und Damaſt, ein tüchtiger folider 
: . 4 uhr. Entree 15 Pf. 5 3 uhr. 
e hen diane 4 u ar Bet Te Cravatteu, Kragen und Stulpen, Schloſſergeſelle 


mit guten Zeugni } 
fofortigen Anteil ehe 3570 
S. Wilczynski, 
St. Martin 74. 
Sehr wichtig für Landwirthe! 


Tricotagen 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


| Hofmeyer & Weidemann, 


Fuur-Troupe, 5 Damen, 1 Herr, 1 

1 Mädchen, Daritellung mytbologi⸗ 0 0 

BE Matmorbilder, Fil. Jenny 25 0 unter dem Einkauf 25 lo 
eimann Chanſonette, Miß Nel: offeriren wir den ‚namen Beſtand unſeres Lagers in 

fine n. Mr. Charlton, Coolutio |} farbigen Seidenſtoffen, um bie en Artikel vollitändig 


nen an der 20 Fuß langen, japani⸗ uta Der B er 770 ir 
/ ; ante] zu räumen. er Verkauf geſchieht zu ſeſten Preiſen nur Per onal 
Ken Lee, Leni, BALD oroen Bas eilten 06 nes Martt 88 Bert 


Auguſt Gelduer, Charakter 
Komiler, Frl. Elſa Soyka, Koſtüm⸗ 
Soubrette. 

19413 Arthur Roesch. 


Gentral: Eoncerthalle. 
Alter Markt 51 L Etage. 
Täglich Vorſtellung. 
Eutree frei. Anfang 7 Uhr. 

19441 Fuohs. 


N Kaiser- Panorama 


J. & T. Kamienski, 


73. Alter Markt 73. 


PPP V 
Wein ⸗ Ausverkauf. 


Umzugsbalber vorkaufe ich meine flaſche reifen, garantiit echten Weine. als 
Bordeanzs, Ober-Angar:, Spanische, Portugieſ. 
Elfafei:, hein- u. Moſelweiue, — 


auch im Einzelverkauf zu billigiten Engrospreiſen. ne 
Aufträge werden im Comioir, Gr. Berberft rafe 20 und in|bei der Niederſchlef Feid-Artillerke 
meiner Wohnung Gr. Ritterſtraße 2, IL r. entdegengen TEE" N 


Adolf Leichtentritt, 


Weinhandlung Au 


8 Um unſerer geehrten Kundſchaft Gelegenheit zum Kaufe billiger 
Weihnachtsgeſchenke zu bieten, haben wir wegen zu großen 
Lagers ſämmtliche Kleiderſtoffe, Teppiche und Gardinen 
im Bieife bedeutend berabgeſert und empfeblen dieſelden unge 


a (aus Breslau) 
3 Berlinerfir. 3, 1. Et. 
Dieſe Woche: Neu! 19330 
Das Rieſengebirge. 


Berggarten Gunda) 


Heute Sonntag: 


8 empfiehlt ihre neu eingebrauten Biere, aus feinstem 


sanjgosu y-qoardsulog ice e 


Anfang 5 Uhr 19409 Malz und Hopfen hergestellt, auf legentlichſt. 2 I — 
% 
Reftanrant : Fässern und Flaschen. J. & T. Kamienski, Ein Beamter 
8. ressma un U Professor Dr. 0. Bischof, vereideter Sachverständiger 73. Alter Markt 73. 9 
Je rſitz. und Chemiker der Königlichen Gerichte zu Berlin, schreibt —.— Tn. ̃ ͤ—— Wittwer, ohne Anhang, mit einem 
eute 19380 über unser Bier: heiten Baarvermögen von 8000 Mk., dem 
toßts Tanzkränzchen. Die Untersuchung des Bieres auf fremdartige Bit- eu es an Damenbekanntſchaft fehl, 
terstoffe ergab, dass das Bier von irgend welchen Surro- in Promenaden⸗ und Gejellihaitd:Dandichupen, ff. Lederwaaren, | sucht hierdurch eine Lebensgefährtin, 
3 gaten für Hopfen völlig frei war. Nur in jeder Rich- Parfümerien, Regeuſchirmen 2. empfiehlt 19437 Damen im Alter dis 28 I 1 
Handwerker :Derein. tung normale Befunde sind zu konstatiren. Der Ge- |7 Ö Bardf: ld Heneft 6 a m Alter bis abre, WE | 
schmack des Bleres ist angenehm und im Oharakter |: * 9 N . 6. Jeinem gleich nahen Vermögen, dene 
Montag, den 2. Dezember, recht wohl dem des sogenannten Achten Bairisohen es weniger um einen großen 
Abends 8 Uhr: Bleres entsprechend. Die Ergebnisse der Analyse Tatis und franoo Atelier als um eine glückliche, zu 
8 * sprechen für ein kräftiges aus 14 — 16 prozentiger Iverf. d. ſoeben erſch. Katalog über für künſtliche Zähne, Blomben ze. | U N. er 
Freie Beſprechung Stammwürze, aus Malz und Hopfen ohne jegliche 1 Wiener Musik H. Rlemann be gebt, wollen auf An- 
it D Surrogate eingebrautes Bier balrischer Art, das be: Alte Markt 43 18542 gemeinte Offerte Briefe mit — 
(m 8 dingungslos berechtigt ist, mit importirten Bleren (Verz. d. neueſt., beliedtet Wiener er £ gabe der Bermögenänerbält 


nicht allzuschweren Charakters in Condurrenz zu treten. Lieder, Couplets, Tänze ꝛc.) Nachb. in nen Schularb., beſonders otograpbie an die 
2 "Otto Maass,  14240lim 5120 und S . nilig ei, Silit v. 1s. wle 1280 N 
8 vo 


Muſfik⸗Verl Sortiment 8 
len VL, Wariabilferfte. 91. ou Anfenben: Due 
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Bernſtein, deſſen Gewinnung 
und Verwendung. 


Nr. 842. Sonntag, 
. Aus der Provin; Poſen 


Al und den Nachbarprovinzen. 

Guneſen, 30. November. [Stiftungsfeſt.] Sein Kebentes 
Stiftungsfeſt feierte heute Abend im Saale des Hotel de l' Gurope 
der biefige Geſelligkeits⸗Verein. Eingeleitet wurde daſſelbe durch ein 
Konzert Seitens der hieſigen Regimentskapelle, worauf ein reizendes 
Tbeaterſtück aufgeführt wurde und zwar „Papa Kieckebuſch“, Wohle mit 
Salus 8 = — — 651 Ely. Gin 1 92 

es en Feſtes, 5 n. N 

O. Nogaſen, 29. November. [Wohlthätigkeit.] Am I. De 

— 5 d. J. findet in den Räumen des bieſigen evangeliſchen Waiſen⸗ 

auſes eine vom Vorſtande des Baterländiſchen Frauenvereins veran⸗ 
ſtaltete Verlooſung ſtatt. Der Ertrag iſt für die hieſigen ſtädtiſchen 
Armen obne Unterſchied der Konfeſſion beſtimmt. 

* Birnbaum, 29. November. [ Jahrmarkt. Verbrechen.] 
Der geſtern bier abgebaltene Jahrmarkt war ſtark deſucht. Das zuge⸗ 
führte Rindvieh und die Schweine durften der herrſchenden Seuchen 
wegen nicht auf den Markt gedracht werden. Pferde hatten einen ziem⸗ 
lich guten Preis. Auf dem Krammarkte herrſchte lebhafter Vertehr. — 
Dieſer Tage wurde in das bieſige Amtsgerichts gefangniß ein ca. 23 
Jabre altes Mädchen aus dem Nachbarorte Raduſch eingeliefert. Die⸗ 
ſelde ſteht im Verdacht, ein von ihr kürzlich gedorenes uneheliches Kind 
gleich nach der Geburt umgebracht zu haben. P. gehörte feit 
mehreren Jahren den jegenannten Sachſengängern an und befand ſich 
2 des ihr zur Laſt gelegten Verdrechens in dem Orte ihrer 

* Franſtadt, 29. November. [Weflügelzüchterverein.] Am 
Mittwoch Abend hielt der biefige Geſlügelzüchterverein in Kuyners 
Gafthof ſeine monatliche Zuſammenkunft ab, welche außerordentlich 
zahlreich beſucht war. Dieſelde wurde von dem Vorſitzenden Herrn 
Kaufmann O. Bariſch eröffnet und dieſer übergab zunächſt dem Ver⸗ 
ein verſchiedene angelaufte Werke über Geflügelzucht. Hierauf hielt 
Herr Kaufmann Jalowski einen recht intereſſanten Vortrag über die 
Zucht der Kanarienvögel und berichtete über die ihm ſelbſt bekannten 
großen Kanarienvögelzüchtereien in St. Andreasderg. Es waren von 
verſchiedenen Vereinsmitgliedern ein Stamm franzöſiſcher Hühner. 
Brieftauben, ein Stamm Zwerghühner, Tümmlertauben ic. ausgeſtellt, 
welche um Schluß verauktionirt wurden. 

eh. Miloslaw, 29. November. [Schulvorſtands⸗Wahlen. 
Am 28. d. Mts. fand im Klaſſenzimmer der evangeliſchen Schule die 
Wahl dreier Schulvorſtände an der Stelle der ausſcheidenden Herren 
Kaufmann Giering, Bahnmeiſter Fitze und Ackerbürger Kuske ſtatt. 
Die beiden letzteren Herren find wieder gewählt worden. An Stelle 
des Herrn Giering iſt Oberſteuer⸗Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtent Metzner ges 
wählt. Die auſſcheidenden Schul vorſtands mitglieder der jüdiſchen 
Schulgemeinde Herren Hirſch und Brünn find wieder gewählt worden, 
während an Stelle des Herrn Mordche Kaufmann David Letzner ge⸗ 
wählt WERE: Die Betheiligung an den Wahlen beider Konfeſſto⸗ 
nen war . 

© Oſtrowo, 29. Oktoder. [Begräbniß.] Der emerit. Lehrer 
und Kantor Neugebauer iſt am vergangenen Mitt woch im Alter von 
78 Jahren verſtorben. Derſelde war 45 Jahre hindurch an der hieſt⸗ 

en evangeliſchen Schule als Lehrer thätig und hat ſich durch ſeine 
Berufstreue und fein biederes Weſen die Achtung feiner Mitbürger 
erworben. Heute Nachmittag wurde der Verblichene unter zahlreicher 
Betheiligung der hi⸗ſigen Einwohnerſchaft zur letzten Ruhe geleitet. 

8. Kletzko, 29. November. [Stadtverordnetenwahl. Bier 
nenverein. ann Den 28. und 29. d. M. fand in der 
1. Klaſſe der biefigen evangeliſchen Schule eine Stadtperordnetenwahl 
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Der Schatz von Thorburns. 

Von Frederim Boyle. 
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck verboten. 
Verdeutſcht durch E. Deichm ann. 
(52. Fortſetzung.) 
Das Reſultat ſeiner Betrachtungen war ein Brief: 
„Mein lieber Thorburn! 

Ich warte nicht auf Ihre Aufforderung, ſondern enthülle 
Ihnen ſchon jetzt rückhaltslos den vollſtändigen Inhalt der Unter⸗ 
redung mit meinem Onkel, auf welche ich an dem letzten Abend, 
5 ich Ihr Haus verließ, hindeutete. Mein Gewiſſen läßt mir 

ne Ruhe. 

One erbat ſich meine Hilfe bei der Ausführung ſeines 
Planes, den Schatz, welcher auf Ihrem Beſitzthum verborgen 
ſein ſoll, zu rauben. Er wußte, wo nach demſelben geſucht 
werden müßte, da er die darauf bezüglichen Mittheilungen Ihres 
Vorfahren, welcher den Schatz vergraben, auf der Rückſeite einer 
alten, vom Kapitän Thorburn ihm verkauften Urkunde gefunden 
hatte; aber er war zu vorſichtig, mir die Stelle näher zu be⸗ 
eichnen. Ich konnte nur erfahren, daß der Schatz in dem 
älteften Theile des Hauſes läge; das iſt Alles. 

ch weigerte mich natürlich, auf feine Vorſchläge einzu⸗ 
ehen; und hierauf forderte er, wenn mich nicht Alles täuſcht, 
— jungen Geneft auf, ihm zu helfen, welcher ſich, ſoweit ich 
die Sachlage zu beurtheilen vermag, damit einverſtanden er, 
Härte. Die Hochzeit, zu welcher ſoeben die Einladung an meine 
Mutter erging, ſcheint mir ein Beweis für die Richtigkeit meiner 
Vermuthung. 
Ich ſchreibe Ihnen dies im ſtrengſten Vertrauen. Sie 
ſind zu ehrenhaft, um dieſe Enthüllung in irgend einer Weiſe 
u mißbrauchen. Weitere Einzelheiten ſtehen gern zu Ihren 
enſten; alles Weſentliche glaube ich Ihnen mitgetheilt zu 
haben. 
In der Hoffnung, daß es Ihnen beſſer geht, 
5 Ihr aufrichtig ergebener 
6 [Hubert Fanſhawe.“ 
\ &löreb empfing dieſen Brief, als er vor der Thür feines 
Hauſes ſtand, um auf Hildas Ankunft zu warten. Sie kam 
täglich, um ſich nach ſeinem Befinden zu erkundigen, ehe fie 
ihren Spazierritt machte. Gern hätte er ihr ſchon vor mehre⸗ 
ren Tagen perſönlich die Verſicherung gegeben, daß er ſich bei⸗ 
nahe völlig hergeſtellt fühlte; aber er empfand eines Kriegers 
Widerwillen dagegen ſich öffentlich auch nur als Halb⸗Invalide 
zu zeigen. So lange er mit einer Binde gehen mußte, die ihm 
nicht geitattete, einen zugeknöpften Rock zu tragen und zu 
amd zu figen, erlaubte fein Stolz es ihm nicht, ſich Hilda 
zu zeigen. 


— 


ſtatt. Gewählt wurden die Herren Kaufmann Löwenſtein und Befiger 
Piniewski. — Am 27. tagte in Ullrichs Hotel eine Verſammlung des 
Kletzkoer Bienenvereins, in welcher Paſtor Lindow über die Pflege der 
Biene im Winter ſprach. — In Dziecmiarki brannte gegen 10 Uhr des 
Nachts eine Scheune ab. 


* Suhrau, W. November. [Selbſtmord. 8 Am 
26. d. Mis. hat der Mühlenbeſitzer G. in Zechen, ein ordentlicher, 
ſtrebſamer Mann, durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Dem Vernehmen nach ſollen zerrüttete Vermögensverhältniſſe] die Ur⸗ 
ſache dieſes Selbſtmordes fein. Die Familie des G. wird allgemein 
bedauert. — Der Rekrut Walpert der hiefigen 2. Eskadron des Weſt⸗ 
preußiſchen Küraſſter⸗Regiments Herzog Friedrich Gugen von Württem⸗ 
berg Nr. 5, welcher dereits fünf Mal deſertirt iſt, war vor einigen 
Tagen zur Abwechſelung wieder einmal ſpurlos verſchwunden. Geſtern 
fand Herr Gutsbefiger Oswald Bratke in Alt⸗Guhrau denſelben auf 
ſeinem Heuboden und ſorgte für den Transport des Deſerteurs nach 
Guhrau. Walpert, welcher während dieſer Zeit wohl kaum etwas ge⸗ 
noſſen haben kann, ſoll ſich dem Vernehmen nach beide Füße erfroren 
haben. Derſelde iſt von Beruf Schmied und aus Liegnitz gebürfig; er 
iſt heute nach Liſſa transportirt worden, um demnächſt vor das Kriegs⸗ 
gericht geſtellt * werden. Der Grund ſeiner wiederholten Deſertion 
72 in der unüberwindlichen Abneigung gegen das ei hen 
ein. { Anz. 

* Nudelſtadt, 27. November. Zur Ermordung der Frau 
Mildner.] Geſtern Nachmittag traf hierſelbſt, von Hirſchberg kom⸗ 
mend, eine Berichtskommiſſton ein, um an Ort und Stelle einige auf 
das Geſtändniß des Mörders Baumgart . Thatſachen feſtzu⸗ 
ſtellen. 1 war die Nachricht verbreitet worden, daß der Mör⸗ 
der dazu ſelbſt an den Thatort gebracht werde. Infolge deſſen hatte 
ſich ſowohl auf dem Bahnhofe Merzdorf, als auch vor dem Haufe der 
ermordeten Beau Mildner eine Menge Pudlikum angeſammelt, um den 
Mörder zu ſehen. Derſelbe kam jedoch nicht. Nachdem die Kommiſ⸗ 
fion einige Lokal⸗Unterſuchungen vorgenommen hatte, begab ſte ſich 
in die Wohnung des bieſigen Amtsvorſtehers, Heren Kretſchmer Sei⸗ 
fert, der ſich dei den Vorunterſuchungen ne der Mordthat den 
vielen amtlichen Mühewaltungen in pflichtelfrigſter Weiſe unterzogen 


hat, um hier noch einige Zeugen zu vernehmen. Abends begab ſich 
die Kommiſſion wieder nach Hirſchderg zurück. (Bote a. d. R.) 
* Ohlan, 27. November. [Die braunen Huſaren], welche 


über 100 Jahre in Ohlau garniſonirten, kommen bekanntlich von hier 
und Strehlen fort. Die Deputation, welche wegen Belaſſung der 
alten oder Gewährung einer neuen Garniſon Audienz bei dem Kaiſer 
nachgeſucht hat, iſt nicht empfangen worden. Auch die Petitionen an⸗ 
derer ſchleſiſcher Städte dürften, da hier das Intereſſe der Landesver⸗ 
theidigung obwaltet, vorläufig gleich matte dleiben. 

* Reuſalz a. O., 28. November. Kirch endiebſtahl.] In der 
Nacht vom 27. zum 28. d. M. wurde in der katholiſchen Kirche ein 
Eindruch verübt. Die Diebe zerſchlugen die Fenſterſcheiden und er⸗ 
langten dadurch den Eintritt. Es wurden vier Opferläſten erbrochen 
und ihres Inhalts beraubt, außerdem eine werthvolle Altardecke ent⸗ 
wendet. Vorgefundene Blutſpuren ait daß ſich die Diebe arg be⸗ 
ſchädigt haben; vielleicht trägt dieſe Mittheilung zur Entdeckung der 
Kirchenräuber bei. 


5 FECCCCCCCCCCC Rene ; 


Militäriſches. 

r. Perſonal veränderungen im . Armeekorps. Freiherr 

v. d. Goltz, Hauptm. von der 5. Gensd.⸗Brig., unter 80 nach 

Bochum, der 7. Jensd.⸗Brig. attachirt und derſelden zur 1 0 se Bun 
v. Bo 


d 
überwieſen; Gierſch, Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt im Feld⸗Art.⸗ 


Nachdem er zu Ende geleſen, meldete der Junge, welcher 
auf Poſten ſtand, die Annäherung des Beſuches. Gobſeff 
führte ihm fein Pferb vor, Eldred warf ſich eilig in den Sattel 
und traf Hilda in der Allee. 5 

„Herr Thorburn! Dies iſt die beſte Antwort auf meine 
Erkundigungen! Sind Sie aber nicht unvorſichtig?“ 

„Vielleicht würde Bowring das ſagen, indeſſen — ſeine 
Menſchenkenntniß iſt ſehr ! gering. Jedenfalls bringt mir die 
Gefangenſchaft mehr Nachtheil, als die friſche Luft, Miß Esking. 
Das geben Sie doch zu?“ 

— 255 hatte ſich umgewendet, und ſie ritten nebeneinander 
urück. 

ö „Wie geht es Herrn Geneſt?“ fuhr er fort und beobach⸗ 
tete ſie dabei mit forſchendem Blick. 

„Er iſt beinahe ganz wieder hergeſtellt. Geſtern verließ 
er uns. — Wirklich, Herr Thorburn, ich darf nicht geſtatten, 
daß Sie mich heute begleiten; ich muß ſchnell reiten. Wir 
haben in Klein⸗Thorburns ſehr viel zu thun.“ Ihr Weſen 
war erregt und ruhelos. 

„Wie ich höre, werden Sie ſich nächſtens verheirathen?“ 


„Ja. 

„Mit Herrn Geneſt?“ 
11 

” 


a. 
„Geſchieht es aus Ihrem eigenen freien Willen, Miß 
Esking? Lieben Sie ihn?“ 

„Wie können Sie eine ſolche Frage an mich richten? 
Das iſt beleidigend, Herr Thorburn!“ 

„Sie wiſſen, daß ich Sie nicht beleidigen will. Eine Antwort 
wäre fo leicht zu geben. In dem Lande, in welchem ich Ge⸗ 
legenheit hatte, junge Mädchen, welche liebten, zu beobachten, 
fühlten fie ſich nicht beleidigt, wenn ein Mann, welcher Achtung 
und Freundſchaft für ſie hegte, in der Sorge um ihr Glück 
eine ähnliche Frage an ſie richtete.“ 

Haben Sie fie eiwa auf die Probe geſtellt?“ und fie ritt 
ſchnelleren Schrittes weiter. 

„Laſſen Sie uns darüber nicht weiter ſprechen. Ich mache 
Sie ernſtlich darauf aufmerkſam, Miß Esking, daß Ereigniſſe, 
von denen Sie nichts ahnen, von Ihrer Antwort abhängen. 
Sit wien, was ich für Sie fühle, wenigſtens machte ich Ihnen 
ein d ‚artiges Geſtändniß an jenem Abend. Doch um meine 
Gefühle handelt es ſich hier nicht. Ich frage Sie einfach, ob 
Sie den Mann, welchen Sie heirathen ſollen, auch wirklich 
lieben, weil mein Verhalten in einer ganz anderen Angelegen⸗ 
heit von Ihrer Antwort auf dieſe Frage abhängt.“ 

ie trieb ihr Pferd an und hielt ihn Geſicht von ihm 
abg andt; aber fein ſtarker Brauner hielt ſich, ungeduldig den 
Kopf in die Höhe werfend, leicht an Ihrer Seite. 

„Ich verſichere Ihnen bei meiner Ehre, daß ich die Wahr⸗ 


1. Beilage zur Poſener Zeitung. 
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1. Dezember 1889. 


bielski (Niederſchleſ.) Nr. 5, mit der Berechtigung zum Tragen der 
Uniform der 5. Gens.⸗Brig., dieſer Brig. zur Dienſtleiſtung als 
Diſtrikts⸗Offtzier üderwieſen. 


Handel und Verkehr. 


HM. Poſen, 30. Novemder. An unſerem Landmarkte war 
Angebot von Getreide etwas beſſer, doch konnten ſich Preiſe gut 
haupten, weil Berlin eine Steigerung meldete. 
Roga en in feiner Waare begehrt, erzielte 168—174 M. 
Weizen feſter, der Bedarf zeigt ſich dringender als disher. Man 
zahlte 175—190 M. 
Gerſte behauptet, 140 —165 M. 
Hafer feſt, notirt 145—162 M. 
Spiritus unverändert, ſchließlich aber recht flau auf Berliner 
Preisermäßigung. Die Zufuhren haben ſich hier ſtark vermehrt und 
werden demnach noch größeren Umfang annehmen, weil viele Bren⸗ 
nereien den Betrieb erſt jetzt eröffnen, um dis in den Sommer hinein 
den Betrieb aufrecht erhalten zu können. Es ſcheint, daß wir einen 
ebenſo ſtarken als langen Brennereidetrieb in Folge der großen Kar⸗ 
toffelernte haben werden und daß wir einer Uederproduktion entgegen⸗ 
ehen, welche ſich hauptſächlich im Sommer durch einen . 
Preistand bemerklich machen wird. Die Brennereibefiger ſichern ſich 
allerdings vielfach die Preiſe durch feſte Terminverkäufe. — An unſe⸗ 
rem Markte fanden die Zufuhren bei Fadrikanten willige Aufnahme. 
Das Spritgeſchäft hatte nur eine kurze Zeit Lebhaftigkeit aufzuweiſen. 
Der Export iſt ſehr ins Stocken gerathen und auch da; Inlandsgeſchäft 
iſt recht ruhig geworden. Es dürften ſich demnach ſchon in nächſter 
ae 175 zur Lagerſammlung heraus bilden. Man zahlte 30,40 bis 


Berlin, 29. November. Zentral Markthalle. Amtlicher Bes 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion üder den Großhandel in der 
Bentrols Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Starke Zufuhr 
und ziemlich lebhaftes Geſchäft. Preis unverändert. Wild und Ge⸗ 
flügel. Ausreichende Zufuhr, lebhaftes Geſchäft; Damwild beſſer 
bezahlt, Rothwild knapp. Waldſchnepfen ſehr geſucht. Zahmes Geflügel 
genügend am Markt. Fiſche. Zufuhr war ausreichend, nur Schell⸗ 
fiſch und Lachs blieben knapp. Lebhaftes Geſchäft, Preiſe etwas beſſer. 
Butter matt, Preiſe weichend. Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt 
und Südfrüchte unverändert. 

Fleiſch. Nindfleiſch Ia 56—60, IIa 45—50, IIIa 37—40, Kalb» 
eiſch Ia 60 —65, IIa 42—58, Hammelfleiſch 1a 52—58, Ila 45 —50, 
chweinefleiſch 57—62, Bakonier do. 52—53 Mk. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 

M.. Speck, ger 75—80 M. ner 50 Kilo. 
Wild. Damwild per + Kilo 0,85—0,45, Rothwild per 1 Kilo 
—— 0,45, Rebwild Ia. 0,65 —0, 73, IIa. bis 0,55, Wildſchweine 0,35 —0,45 
”Riidhertänel afanenhhne 2,25--3.80 et, Safanenh 

ge el. Faſanenhahne 2,25—3. „Faſanenhennen 
2 eng el — M., Wildenten 


das 
de⸗ 


enten — 


Mk., Bleie 38-45 Mk., Aland 50 Mk., 
do. 30 M., Aale, große — M., do. mittel 


heit ſpreche, und ich werde ebenſo unbedingt Ihren Worten 
glauben, wie Sie dieſer Verſicherung trauen dürfen. Hören 
Sie, Miß Esking! wenn Sie ſagen, oder den Glauben in mir 
erwecken, daß Sie ihn nicht lieben, dann mag kommen, was da 
will, dann werde ich handeln, und Ihre Verheirathung mit 
Geneſt wird durch die Kataſtrophe, welche dann folgt, unmög⸗ 
lich gemacht werden. Ich bin ſo offen, weil ich weiß, daß Sie 
nicht fähig find, eine Lüge auszuſprechen, noch zu einer ſolchen 
Ihre Hand zu bieten. Mit einem einzigen Worte können Sie 
Ihren Verlobten retten und ich weiß nicht, wie viel Angſt und 
Unheil auch ſonſt noch abwenden.“ 

Hilda zweifelte nicht im Geringſten, daß er in jeder Hin⸗ 
ſicht die Wahrheit ſprach. Das Geheimnißvolle von Eldreds 
erſtem Beſuch in Klein⸗Thorburns ſofort nach ſeiner Ankunft 
auf ſeinem Stammfig — dieſer der Beſuch, über welchen er 
ſich in ſo wunderlicher Weiſe ausſprach, als ſie zum erſten 
Male in Frau Godſeffs Hauſe zuſammentrafen, hatte ſeitdem 
ihre Gedanken dauernd beſchäftigt. Allerlei kleinere Anzeichen 
vermehrten außerdem noch ihre Beſorgniß, daß ihrem Vater 
irgend etwas Tadelnswerthes zur Laſt gelegt würde. Sie dachte, 
es hätte Bezug auf das Darlehn, welches er feiner Zeit Kapi⸗ 
tän Thorburn gegeben, und da ſie ihn ziemlich genau kannte, 
hegte ſie kein ſo vollkommenes Vertrauen zu ihm, um den Ge⸗ 
danken, daß er ein Unrecht begangen haben könnte, mit unbe⸗ 
dingter Zuverſicht von ſich weiſen zu können. Irgend eine be⸗ 
denkliche Handlung hatte er wohl begangen, — freilich gewiß 
nicht um Geldgewinnes willen, aber vielleicht im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft. enn jedoch wirklich nur dies eine Wort ihn 
retten konnte, jo war fie nicht im Stande, daſſelbe auszu⸗ 
ſprechen — ſie vermochte es nicht, dieſe Lüge über ihre Lippen 
zu bringen, obwohl ſie es dringend zu thun wünſchte. Sie ver⸗ 
ſuchte daher nochmals ſich durch einen heftigen Ausbruch ſchein⸗ 
baren Unwilles zu helfen. 

„Ich wiederhole mein Herr, daß Ihre Frage beleidigend 
iſt. Reiten Sie weiter, und ich werde anhalten — oder 
halten Sie an, und ich werde weiter reiten, nur verlaſſen Sie 
mich! 

„Sie verſtehen, wohin das führt, Miß Esking? Ich muß 
Ihr Verhalten jo auffaflen, daß Sie nicht antworten wollen, 
weil Sie nicht aus Liebe, ſondern aus einem andern Grunde 
eirathen, der mir beſſer bekannt iſt, als ſogar Ihnen ſelbſt. 

ch werde jetzt zurückreiten. Der Himmel ſegne Sie! Was ſich 
auch errignen mag, fürchten Sie nichts für ſich, oder daß der 
gute Name Ihres Vaters öffentlich bloßgeſtellt werden könnte.“ 
Sie antwortete nicht, ſondern eilte nur vorwärts. 


(Fortſetzung folgt.) 
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— M. 840 Centos 13 — 2 mittelgr. 2,50-4,0 M., Zuckerbericht der Ma deburger Voörſe. — * 4. Gebr. Bachrach⸗Kowno mit 64 Schleufungen; Tour Nr. 508, 
do. kleine a Preiſe für greifbare Waare. 8. A. Nr. 626, J. Bengſch⸗Bromberg für Th. Frante-Berlin mit 
Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 121—123 M., IIa. 115—118, A. Mit Berbrauchsſteuer. 214 Schleuſungen find abaefchleuft. 
ihleftihe, pommerſche und poſenſche Ia. 119,00—121,00, do. do. Ia. 28. November 29. November Jegenwärtig ſchleuſt: 
115-118 M., ger. Hofdutter 110—112 M., Landdutter 85—95 M. 6 51 2 „„ Tour Nr. 509, 510, 511, 512, 9. X. Nr. 610, 629, 630, 634, 635 
— Gier. en Eier 3,60 —3,90 M., Kalkeier 3,50 M. per Schock ſein Brodraſſinabe 20.00 N. 20.00 N. J. Kretſchmer⸗Bromberg. F 
netto ohne N Bem. Raffinade II. N, 00 28,00 N. 0038,00 N. Tr.. A K 
Gemüfe und Früchte. Daberſche Speiſekartoffeln 1.20 — 1.60 M., | Gem, Melis L 235,50 N. 25,50 N. A. H. A. Bertmann's Parfüm „Königin der Nacht“ das Glas zu 12 M. 
do. blaue 100 2100 N., do. weiße 1,20—1,60 M., Rimpanſche Delikateß | Fraſtallzucker I. = — A. H. A. Bergmann’s Toiletteseife, Haus“ das Stück zu 35 u. 50 Pf. 
DM. Zwiebeln 6,50—7,50 M. per 50 Kilogr., Mohrrüben. 1 * per | Kruſtallzucker II. Ak 5 A. H. A. Berfmann's Rasir- Seifen das Stück zu 30 u. 50 Pf. 
50 Liter 1,00 Mark, Blumenkohl, per 100 Kopf 22—30 Mark, Kobl» | Melafie la = A. H. A. Bergmann’s Zahnseife-Zahmpasta das Stück 40, 50 u. 100 Pf. 
zabi, ver Schock 0,50—0,60 M. Kopffalat, inländiſch 100 Kopf — M., Meiefie Ila a au echt nur aus Waldheim 1. S. findet man in besseren Parflimerie- 
Spinat, per 50 Ltr. 0,75 Rodäpfel 3—5 M., Tafeläpfel. diverſe Tendenz am 29. November: Feſt. n- und Apotheken-Geschäften. 14730 
Sorten —, M. ver 50 „ Kochbirnen per 50 Liter 7—8 M., B. Obne Verbrauch sſteuer. ven 
Tafelbirnen dio 10-20 M., Weintrauden 5. 50 Kg. div. brutto mit 28. November. 29. November Kein Tintenfaß mehr 
mare — 50 n 20. * 8 — Pramalicter Zucker 7 PP beim Gebrauch des Meteor. Fülfederhalters in ollen Schreibwaaren 
Sul 5 2 4-28 bb. lng selben 3 ae a Fe Mond BB Fer, 120 1% B. 1018 f. | Derdlungen erbälfid, Ae. Kleinmehanit . 2 
ziltaner 25— 0. lang. Neapolitaner — „M Paranüſſe | Nachr. end. 75 Pro 11 012.80 N. 11.40 12.90 N. Niemand ſollte verſäumen en Weihnachts⸗ 
35—48 M., franz. Krachmandeln 92—95 M. Tendenz am 29. November: Feſt. Berſanbgeſcheff Mey 2 Cr Vain Plone en — — 
Berliv, den 30. November. Felear. Agentur von Alb. Lichtenstein) RN er 7 rag [An ze B en al en : Schön. wee . zu * dent beende 17303 
7 — peratur ra eaum. orgens — r. Barometer etet, wie man ja von dem bekannten Weltge 
Deutſche 348 Reichsa. 103 — 102 60 Ruff. 40 Bokr. Pfpbr. 98 25 98 10 | 381. Wind: WEM. N nicht anders erwarten kann, eine reiche Auswahl praktiſch — — 
Konſolidirte 43 Anl. 105 401105 25 Boln. 5 Pfandbr. 62 80] 62 80 Weizen feſter, ver 1000 Kilo loko 182—185 M., per Rowember- | ftände für den häuslichen Bedarf ſowle eine Fülle anderer reizender 
Bof. 48 Pfandbriefe! 10,101 10 Poln. Liquld.⸗Pfodr. 57 80 57 80 Dezember 185 M. G., per April» Mai 191,5 — 190,5 M. bez, ver] Weihgachts⸗Geſchenke. 
Poſ. 3 fandbr. ne 7 100 5 Ungar. 40 Goldrente 86 70/86 60 | Mai» Juni 192 M. Br., per Juni ⸗Juli 193 M. B. 192,5 M. Gd. Die ſtrenge Reelität der Firma bürgt für die Preiswürdigkeit und 
of. Rentenbriefe 10 103 75 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 17 1 501170 50 | — Roggen ruhig, per 1000 Kilo loko 166 170 M. bez., per November Solidität aller von ihr angebotenen Waaren. 
Defir. Sülderrente 73 90 73 90 | Lomdarden 55 60 55 20 | Januar —, per April⸗Mai 171,5 M. dez, ver Wat» Juni 171,5 N. Das Vogtl. Verſandhaus Vincenz Koller, Plauen i. B., 
Auf. Banknoten. 216 60 217 —| Jondſtimmung , . Gtidereien, Epigen, Kinder-Aon” 
Ruff. konſ. Anl. 1871 — - | — — feit — Hafer per 1000 Kilo loko pommerſcher 154 bis 157 M. — Nüböl fektions, Artikel, See leinene Taſchentücher, Tüll⸗Decken, 
unverändert, per 100 Kilo loko ohne Faß dei Kleinigkeiten 72 M. Bl., Waffel⸗Bettvecken. Piaus-Bettvecken u. ſ. w. Als ſchönſte Feſtgeſchenke 
a . , echte vogtl. Berlmultermaaren . . 
z Ludwighf. dto. 125 50 122925 Landwirthſchft. B.N. — —| — — matt, per 10 000 Liter-Brogent loko ohne Faß 70er 31 M. bez., 50er ſtände) empfoblen. Vom 25. November bis 21. Dezember 
Mekl. Franzd. Friedr. 103 — 162 75 Berl Handelsgeſellſch 297 691207 75 | nom., per April Mai 70er 31,5 M. nom., per Mal⸗Juni 70er 31,9 M. Man verlange illuſtr. Preisbücher, welche koſtenlos geſandt 
Warſch⸗Wien. E. S. A193 601192 10 Deutſche B. Akt. 173 901174 — nom. — Angemeldet 2000 Str. Roggen. di egulirun zpreiſe: en : TER "RR 
ar en 92 80 92 80 70 Newer. 75 1 90 | Weizen 185 Mark, Roggen 1685 M., Gpiritus 70er 305 Matt. Nom Glack begänftigt wurde abermals die Kollekte von Oscar 
Ruf 1 ate 113 75113 7519 1 el 42 901141 50 | — Petroleum Iolo 12.35 Mart verzollt bezahlt. — Kaztoffelmehl, | Bräuer u. Co., Berlin W., Leipiigerftt. 103. Der eite gaupt- 
dto. Orient. A. 1 66 — 66 ortm. = Pr. La. A. 40 % 49 70 | drima 155-16 M. ſetunda 14—14,5 M., tertia 10-11 M. per 100 | gewinn der Hamburger Rothe Kreuj-rotteri, 30 000 Mark baar 
dt. rü. Anl. 1866150 501149 90 —— : re 2527 8 Kilo Brutto inkl. Sack. wurde wiederum der genannten Kollekte zu Theil; es ik dies das 
8 leniſche Rente 93 90 93 75 | rn + 50 A — Danzig, 29 November. Getreide⸗Börſe. (O. v. Morſtein.) ſechſte große Loog innerhalb 4 Nonalen. Der glüdlihe Inhaber 
m. 68 Anl. 1880106 — 105 90] Gruſon 199 75.199 — | Wetter: Nachts Froſt, am Tage bezogen. — Wind: NW. 2 — ee London wohnen und dürfte jetzt bereits im Befige 
ed: F Jesse. EIG. e M. 186/7 fd. 182 P., weiß 125 Pfd und 126 Pfd. 183 M., Som⸗ Während der Winter eben mit Brauſen ſeinen Einzug hält, därfte 
Berlin, 30. Nov. egen fd te von C. u. G. Müller.] | mer» 121 Pfd. 176 M., für polniſchen zum Tranſit helldunt frank es nicht unzeitgemäß fein, der Dfenfrage zu erwähnen. Wer wüßte 
Speck: Der Jahreszeit ent pteßend ſchwächte das Geſchäft weientlih | 121/2 Pfd. 128 M., helldunt 127 ufd. 140 M., bochbunt glafig 131 J nicht, daß von dem guten Stande des letztern die Stimmung bäufig 
ab. Preiſe And faſt unverändert. Getäucherte Bäuche mit und ohne | 140 M., fein hochbunt glaſig 131 Pfd. 150 M., für rufflichen zum | beeinflußt wird? Oder ſollte ein Hrizapparat, der bald das Zimmer 
Rippen 75—82 M., geräuchertes Nückenfett 67—74 M. — Schinken: | Tranſit hellbunt 124 Pfd. 136 M., roth 126/7 Pfd. 132 M., Ghirta | mit Acroleindüften ſättigt, bald das Blut dem Sledepunkt mehr als 
Da die Nachfrage abgenommen, if friſche reife Waare etwas a 121 Pfd. 124 M., 121/2 Pfd. 123 M., ſtark beſetzt 109 Pfd. 106 M. zuträglich näher bringt, bald aber an die Annehmlicleiten des Nord⸗ 
zu haben. Prima geräucherte Hinterſchinken mit Knochen 95—100 M., per Tonne Termine: Novemder⸗Dezember zum freien Verkehr 180] vols erinnert, geeignet ſein, „Stimmung zu machen? Die geräumigen 
ohne Knochen 105120 M. — Schmalz: Preiſe für Lokowacre be» | M. Gd., tranfit 136 M. bez., Dezember⸗Januar tranfit 137 M. Br., Kachelöfen der Großeltern, mit ihrer Nufnabmafäpigleit für ganze 
aupteten ſich, wogegen ſpätere Lieferung billiger zu haben. Für 136 P. d., Kpril⸗Mal zum freien Verkehr 190 M. Gd., tranfit 142 | Holzbeigen, paſſen edenſowenig mehr für die Jetztzeit, als die offenen 
pätere Termine war viel Intereſſe und entwickelte ſich darin ein ſehr Br., 141 M. Gd., Mai⸗Juni tranſit 143 r., Juni⸗Juli | Kamine des Sidländers mit ihtem Flackerfeuer für unſere weniger 
lebhaftes Geſchäft. Reines feines Speiſeſchmal) bieſiger Raffinerie | tranfit 145 N. Br., 144 M. Gd. Renulirungssreis zum freien Verkehr] besünftigten Oimmelsſtriche Von dem Ofen der Neuzeit wird ver⸗ 
„50 M., Berliner Bratenſchmalz Prima-Qualitäͤten 49 52,50 M. 181 Mark, tranfit 138 M. Ba find 100 Tonnen. langt, daß er ſich dem Bedürfniſſe der Bewohner in allen Dingen ans 
Berliner Konkursnachrichten. In dem Konkurſe über das Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 129 Pfd. und 129/30 DD. bequemt, bald ſeine Gluthen rächaltlos ſpendet. bald aber ſich kaum 
Vermögen des A Kaufmanns Fr. Es Ed. Haſeleff ftellte I 163 M., ruſſiſcher zum Tranſtt 123 Pfd. und 127/8 Pfd. 111 demerklich macht, daß er keinerlei Gerüche, namentlich kein Kohlenoxyd 
der Verwal’er im Prüfungstermin den 112000 M. anerkannten ots | Alles per 120 per nne. Termine: November⸗Dezember in» ausſendet, daß er möglichſt wenig Heizmaterial und noch weniger Ar⸗ 
derungen eine Dividende von 18 Prozent in Ausſicht.— Der üser daz ländiſch 160 M. Gd., tranfit 108 M. Gd., per April⸗Mai inländiſcher | beit beanſprucht. Au’ dieſen Anforderungen kommt der Ofen von 
Vermögen der Handlung Carl Wangenheim u. Co. eröffnete Konkurs | 1654 M. bez., tranſtt 113 . Gd. Regulirungspreis inländiſch 165 r vollſtändig na mal angezündet, 
wird wieder aufgehoben, da ſämmtliche Gläubiger die Aufhebung des | M., unterpo 111 M., tranfit 111 is bloß einmaligen Nachfüllens der Kohlen, etwaiger Regelung der 
Verfabrens bewilligt haben. — Konkurs iſt eröffnet über das Vermögen Gerſte iſt gehandelt nur zum Tranfit 97 Ir 99 M., 97/8 lappen und zeitweiliger Entfernung der Aiche, um durch Wochen 
des Wollwaarenfabritanten Julius Freund, in Firma Jul. Freund je., | Pfp. 101 M., 101/ Pfd. mit Geruch 90 M., 105/6 Pfd. dis 108 Pfd. und Monate fortzubrennen. Die äußeren Theile werden niemals 
er, Kurftr. 50, Wohnung Charlottenftr. 57. Konkursverwalter iR der [108 M., 112/ Pfd. 114 M., dell 10/0 Pfd. und 106 Pfd. 110 Pl., glühend, ebenjowenig der oft, ſämmtliches Material wird völlig 
. Bıirdmeyer, Botsdamerftr. 1222. Anmeldefriſt 31. Januar.] 108 Pfb. und 108/ Pfd. 120 M., weiß 108,9 Pfd. 130 M. per Tonne: zu Aſche ohne Schlacken aufgezehrt. Nehmen wir dazu noch das 
Termin 11. Dezember. — Hafer inländiſcher 150 M. per Tonne de. — Weizenkleie | faubere Aeuzere bei mäßigen Breifen, welche durch Kohlenerſparniz ſich 
Breslau, 29. November, 9; Uhr Vormittags Am heutigen Markte zum Seeexvort grobe 4,60 M., mittel 4,35 N., feine 4,274 M. per | ſehr bald bezahlt machen, ſo ergeben ſich die Vorzüge des Fabrikals 
ar der e 95 00 von u ars Bedeutung, = u Te 70 40; N 5 5 een "Sehen 
ei ſchwachem Angebot Preiſe zum unverändert. o bezahlt. — piritus Lonlingen 019 * 
Velten bei 1 — Yngebot ſehr feit, per 100 Kilo 17,50 bis | November April 494 N. Gd., nicht kontingentirter loto 304 N. Gd., Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
1 En ag gelder W gr a 1 1 gr über November⸗April 30 M. Gd. liegt der reich illuſtrirte Weihnachts⸗Katalog der be⸗ 
otiz bez. — Roggen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per — — ͤ — i ie⸗ j i 
Alto gc. weißer 17.30--17,550--1.00 I.,, fete Sorte über Notiz Syrechſaal. kannten optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt von Richard Fiedler 
Berfte nn Haltung, 1 in Maß, . 100 fle 16.35 Oſtrowo, 30. November: Herr Paſtor Muche ſammelt wiederum | in breslan 5 ee e empfehlen wir einer 
17,5018. e Hafer verkäuflich, er a 2 Marlinsſti ˖ 1 n enn es iſt ni 
1 10,7010 40 Marl — Malz gut werfäuflih, per 100 leg, für unſeres Martinstift, und wir wünſchen von Herzen, va die Beis beſonderen Beachtung, ft nicht nur bemüht, 


tra ichlich fli ögen. Iſt doch das Stift eine Pflanzſtätte [; N ; 
12,00—18,50—14,00 Wer, — Grbfen met angehaten, ver, 100, Ri a de Malfen. Nur Damit tönnen mir jedes Jahr der Kinderwelt Neues, Preiswerthes und 
Pednen ane Stan. be, 100 Aue 1700.17.80 18 E ee 5540 he ef cee Steve n. nennt. lt nd und in [einem Lehrreiches zu bieten, ſondern behält auch ſtets im Auge, 
. a = nennt, B i ne ; : ; 
url gen schwacher Uınfab, ver 100 Riloptamın gelbe dae e an karger et ee geklagt Dftremo dieß früher | daß die mech. und opt. Artikel ohne jede Gefahr den 
1 1400 60 1500 Ye 1000 Wart eig Ae — Deutih-Dflromo, Re De Be 8 2 8 — 1— Kindern überlaſſen werden können. Die Dampfmaſchinen⸗ 
' f i 1 . elten, währen ute 0 ; : } 
ſc wach augeführt. & hlanlein preißhaltenb. Hanffamen wiebriger, | cin cd polrifnes Gesräge bat. Man hört fat kein beutfhes Wort | Modelle find ſolid gebaut und der größten Sorgfalt 
art 5 Sch ” Teinfont 21 5020.50 16 30 Rat. im Geſchäftsleben, Be 1 5 55 En ae 3048 11 17 wegen bei ihrer Anfertigung ſehr zu empfehlen. Man 
* 2 20.90 10, ad um * 7 25 7 3 
Da Winterrans 31 80 3138.23.50. Mark. — Winterrübfen Waage Wee geht es abet per einhußesiee Beriönliäfeiten, welche kann dieſelben ruhig 7—10jähr. Kindern als intereffante 
30,80—29,70-28,70 Mark. — Rapstuch en mehr 1 die polniſche Sprache debünſtigen und fie womöglich noch melodiſcher | und lehrreiche Beſchäftigung überlaſſen. In der neuen 
Kilogr. ſchleſ. 14,60 — 15,00 M., fremder e ee a EN finden als die italieniſche, andere bemühen ſich deshalb, dieſe melodiſche Lat. magica Climax“ finden Familien und größere 
ee, . . TE Anoibenlang an berlangen 
. x as : ö teſtanti nden de egend längſt polonifirt waren, den eſe a elegenheit, ſi an 
8,.00—13,50 M. Kleeſamen feite Stimmung rolher blieb ſehr feft, 55 en Gan niebr 1805 5 en bat. * N rare halten 8 


Kilo 38-4248 M., weißer feine Qualitäten gut verkäuflich, 42—48 
c ˙ »Am ·˙mm—m E: 


dis 58 N. Schwediſcher Klee matt. — Tannenklee ohne Angebot. EEE e a2 2 Bra er er tree . 
— Mehl febr feit, ver 100 Kilogr. incl, Sack Brutto Weigen- chiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal‘ Wetterprognoſe 


27,75 N., sbacken⸗ 27.00 — 27,50 M, Roggen⸗ Futter 2. Schleuſe 
mtl 1645 —100 M., Negele 8,.80—9,2 Mark. — ak 50 Vom 28. bis 29. November, Mittags 12 Uhr. für Montag, * 2. elender, 
Kilogramm 3,30 dis 3,80 Mark. — Koggenſtrob ver 00 Kilo⸗ Guſtav Krieſe VIII. 1316, leer, Bromberg⸗Nakel. auf Grund der Berichte 825 Deutſchen Seewarte. a 
gramm 38.00 — 42.00 Markl. Thymothee ie, olzflößerei. Hamburg, 1. Dezember If . geblig, naßkalt, Nieder⸗ 


H 
Vom Hafen: Tour Nr. 507, O. A. Nr. 625, A. Bumke⸗ Brom- ſchläge, ſpäter Aufklarung, 


0 Ken 0 
** — SSS en 


915 * 


— I. In dem Nonfursde Ader nuar 1875 am 17. Marz 1875 fürſden und die Urfande vorzulegen, e ie Pi 
MM "den Wojolech Wessolek zu Nakomo|mwiprigenfalls die Kraftloserklärung Auktion. : Eine Bierbrauerei 
Amtliche Anzeigen : li in Abtheilung III. Nr. 41 des dem derſeiden erfolgen wird. Am Montag, den 2. Dezhr. er, nebſt Bierausſchauk und Bier⸗ 
A Michat 18 Warſchauer I arg e nen Wongrowitz, den 28. Nov. 1889. dee Babe ums en ge iſt et gen 
i d 8 io Bahnhofsla n wegen preis wer ei er 
8 N ch in Koſten gb a er 3 Bi nigl. Autsgeriszt. Herr Moritz 8. Auerbach, hier] Anzahlung zu verkaufen. Auska 
ekauntmachung. e eee 


and I. Blatt Nr. 1, gebildet aus inft ers 
fol die Schlußvertheilung ſtattfin⸗[dem Hypothekenbrief vom 17. März Zentral⸗Bahnhof) 19885 theilt Kaufmann Naß, Benmark i. Wr. 

Die Zwangs verſteigerung der den. Die Summe der Dabei zu 
Grundſtücke Gradztelec«Dorf 21 und trägt 162 742,17 M., der zur Ver, bezw. vernichtet worden, und ſoll 


( 
. 1875 und der Urkunde vom 25. Jas|_ Montag, den 2. Dezember er., ; 8 
derügſichtigenden Forderungen be⸗ Up 172 Jack Erdunßhucen on bens fltiſchttgrſaift 
59, eingetragen auf Nanning n |theilung verfügbare ar auf den Antrag des Grundſtücks⸗ 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im Pfand⸗ 

nuar 1875, iſt verloren gegangen (ofale der duese bl 5 m Being Den, vn 10 eifgergeft 

rſchiedenes Mobiliar und ſöffentlich meiftbietend verſteigern. . e. . belebten Straße ift jof. od. 

Mäcrwirihö Frans Kempinski, 144889 M. eigentbmers um nene dei] 1 25 E Bofen, den 70. Row. 1889. vom I. Januar 30 billig zu verk. 

durch Beſchluß des unterzeichneten Dies wird biermit gemäß § 139 Löſchung der Poſt amortifirt wer⸗ Pianino Kale Ynft. sub 4. H, 100 poftl. Posen. 

Seit un vom beutigen 18. ende der Kelche gonkurs, Ordnung, de- den. 19373 (langs weiſe verfteigern. 19416 rn 
, Wormittapd 10 i Es wird deshalb der Inhaber Der 


eh: Poſen. 
kannt gemacht. ohoepe, D 3 
er er., Vormittags 10 Uhr, in Gru⸗ om aranowo 
den in ae aufgefordert, ſpa⸗ Gerichtsvollzieher in Poſen. Verkäufe 4 Verpachtungen WE 24 e 13 fünf hochtragende 
’ en old. 


daielec-Dorf zur Verſteigerung und Der Konkurs ⸗ Verwalter. 0 
ens im Aufgebotstermine zum Verkauf. 
Montag, den 2. Dezember, Vorm.] Ein ſeit vielen Jahren in einer 


am 19. Dezember 1889, Vormittags 
den 28. Mär; 1890, 9 Ühr, werde ich auf dem Hofe Kreisſtadt Poſens beitehendes, ren⸗ Starke Arbeitspferde 


Pinner, 
11 Ubr. am der hieſigen Gerichts Rechtsanwalt und Notar in Koſten. 
Schrodlaftrage Nr. 7: 1 Britſchke, tables Schnitt⸗ und Kurzwagren⸗ 
1 


ſtelle zur Verkündung des Zuſchlags⸗ 
i Aufgebot. 


urtheils anstehenden Termine 0 
Die Hypothekenurkunde über 1200 Vormittags 10 Uhr, Pferdegeſchier, 1 Kleiderſpind, Geſchäft if wegen anderer Unter ⸗ hat einige Paar billig abzugeden 


bier» 
Ae 
e en, den „ obr. . 
Mark Ausgüt eingetragen aus bei dem unterzeichneten Gerichte Betten u. a. G. zwangsweiſe ver⸗ nehmungen zu verkaufen. Näheres 5 . 
der nalatlelen U nde dom 25. Ja- (Zimmer 18) feine] Rechte anzumels'iteigern. Jenke, Gerichtövollgieher.!bei Adolph Moral, Markt 86. Call Hartwig, Waſſerſtr. 16. 


Königl. Amtsgericht. 


. 


M. L. Weber, 
Masche Jabrik- einen Jager, 


2 7 3. Breslauerſtraße 3. 
Veſonders günſtige Einkäufe, ſowie der große Umſatz meines Geſchäfts bei nur 


geringen Speſen, ſetzen mich in den Stand, mein in nur anerkannten guten 
Qualitäten ſehr reich ſortirtes Lager zu ſtaunend billigen Preiſen abzugeben. 


BAER Ae; 


CHRISTOFLE-BESTECKE, 


29181 


uf den Weltausstellungen mit den höchsten Preisen ausgezeichnete | 
schwer versilberte Tafelgeräthe 
mit Garantie der Silberauflage. 


=" Alle unsere Fabrikate tragen dus obige Fabrikzeichen 
a und den Namen |CHRISTOFLE|. 


Niederlage bei Wilhelm Kronthal ei Obethemden, Damen⸗Hemden, Gelegenheitskauf! 
en Posen. | f aus Prima « S a 120 mit 8 aus are ee Hemdentuch mit Spitze 
GHRISTOFLR & Cie. - " . rein rt . > N * Rh Er en dei: 18 5 7 Nart, Rein leinene 


mit 406. 15 ane um mit 150 158 7 sie 5) Taichentiiche 

94450 Wel fee 5 Pf aus Leinen 25 1095 5 752 bis a = ch — 
— . — aus Prima Leinen mit Madapolam⸗ Dit, iß leine 
B — ͤ — — —— — —— — —— — Herten: -Hahtbemden, N u. ng E Re 
Die Wisch Fabel und Sede andi aus Prima ⸗Hemdentuch ans Prime elnen ant Gandftidere Su Handtücher 


non Reinstein & Simon, Markt 47 een ee ee ee eee 
wu empfiehlt ihre anerkannt guten Waaren zu gan; bedenken herabgefehten Freiſen. Hetren⸗ Aachthemden, Damen Jacken, feinene Lillüger, 
weiß und buat, 


Oberhemden Damen⸗ Hemden a as Mark. aus Sbirting, Wallis, Piqus, Das | 
aus Prima⸗Oemdentuch in vorzüglichem Sig mit | aus Prima⸗Hemdentuch mit Spitze und Stickerei maſt u. Barchend c garnirt ver Stück von 1 Mark an. 
Aſach rein leinenemEiniog von 2, 2,50, 3, 3,50 M. reich garnirt & 1, 1,25, 1 50 M., mit Handſtickerei 


Mac rein lein. Akügen, a1, 145, 150, 1,70, 2, 250 d B 
f 0 Mk. ettdecken 
Na t emden 1,75, 2, 2,25 2,50 M. in allen Fagonz, : 

aus Ser . er 50 1,25, 150 bis PP. aus Prima⸗Leinen 


per Did. 3, 3,50-4—5 Mark. Damen-Beinkleider, von 1,50 M. an. 


von 1,50, 1,75, 2, 2,50 M. und do. ausldiah rein lein. Manſchelten, eis ar EA e Jagd 5 Weſten, 


do. aus Prima-Leinen Prima. Kar 0 EN a Sattel er Dutzend 4,50-5-6-7,50 Mt. la 1. 1.28, 1,50, 2, 2.25—2,50 M| ver Stück von 1,75 Mart an 


von 1,50, 1,75, 2, 2,50 - 3 M. 
{ Damen. Satie und Beinkleider 1 55 5 85 
Dein eee eee ee mr a ae Wüſche für Knaben und Alädchen 


Weiß leinene Handtücher Wolene Senden ind Seinkleider 


per Dtzd. von 3 M. an, Tiſchtücher ver Stud | für Herren und Damen von 1, 1,25, 1,50 
4 von 1 M. an, Bettdecken 1,50 M. x. bis 2 Mark. 


Afach leinene Kragen à 3, 4, 5 und 6 M. per Otzd., 
4 „ „ Stulpen & 5, 6 bis 7 M. per Dip. 


Ferner wurde uns wegen Auflöſung einer Fabrik in der Schweiz ein großer Poſten 
Schweizer Stickereien zum Ausverkauf 40 Prozent unterm Werth übergeben, 


und offeriren die ſchönſten Deſſins Anſätze und Einſätze per Stück von 4! 2 Meter für 0,80, 
1, 1,25, 1,75, 2,50, 8-4 Mark. 


che in allen Größen, 
Großes Anger in Tricotagen, Teppichen, Gar: 
dinen, Läuferſtoffen, Reiſe⸗ & Schlafdecken, 


owie in Leinen, Shirting, Hemdentuch, Damaſt, Pique, Julette und Unterbettbrell, 
Flanelle und Barchende. 


Bei Einkäufen von 50 7757 8 . 4 Prozent 
6 


in ſämmtlichen Größen, ſtets großer Vorrath! 
Gardinen, Steppderken, Cricstagen, Damen- u. Kinder- Schürzen 


in reicher Auswahl. „ und ! breite Shirtings, Madapolams, Damaſte u. Inlette, 
zu Bezügen geeignet. Betttuch⸗ Leinen in einer Breite von 50 Pf. an. Großes 


Lager in Barchenden, Flanellen in ſämmtlichen Farben, ſowie Neglige - Stoffen, 
Strumpfwaaren und Weißwaaren. 


Wohlthatigkeits⸗ Vereinen ꝛc. 


gewähre bei Abnahme 109 85 Poſten beſonderen Rabatt. 


— ———— Æð— 
192 Wronkerſtraße 92 IP. A. Loevy! 92 Wronkerſtraße 921 


Wiſche Fabrik n 
vereinen, Zullituten, Behörden ele. genähten hei 55 größerer Pau 15 Weihnachts⸗Ausverkauf 


— Babalt,_ n N A 19393 iſt mit dem heutigen Tage Pe und empfehle als a und prakliſche Weihnachtögefhente zu auf⸗ 


25 Pf. 
Ausverkauf fertiger e ee ee e e der e eo 


Leinene Tiſchtücher > 90 b.] 40 Pf. ab. 
. ee a e Nee RUE 175 Handtücher, Dyd. v. 3 M. 2 Pee ” leinen Ein · Sewebt⸗ Jae u. Be e fi für 
ab zu jedem nur annehmbaren reife. ‚einen 


eh. m. Franzen v. 1 M. ſatz v. 1 M. 7 Herren, Damen und Kinder von 
M. bern 7 —.— 18. 


. Ki 8 Leinene n U Pf. ab.“ 1 M. ab. 
eppde v. a ragen » „ ab. Tricot⸗T 
Gardinen in weiß u. creme, abge⸗ Damen⸗Nachtjacken garnirt von 50 Pf ab 6 


paßt u. per Mtr. zu ſehr billigen 1 M. ab. Wollen . 
— ſen. Damen Beinkleider von Wallis tee Derzen, ehe er 
„N 5 RENT Carrirt ve v. * 59 2 1 m. Stickerei von Seidene Herren-, er! a 
ulett v. 25 Pf. ab. Kindertä 

8 ber Glatt roth Jnlett v. 40 Pf. ab. Barch. Damen⸗Beinkleider, vr Wollene Saen ab Parthie 

en Schürzenſtoff von ne — ze * Beer Pf. a zu jebhr billigen Preiſen. 

lanell. Damen» Bein 

Piqus, Wallis, 3 05 bunt] Handboge v. 1 M. 50 Kr. e mi 1 e 
und weiß von 25 Pf. a Damen Unterröcke von 1 M. 


en Geſtrickte Unterröde! Handarbeit! 


ra kihnachts⸗ Aten Leinen u. Battiſt⸗Taſchentücher Dtzd. v. 2 M. ab. 


Kunſt u. Lurus⸗ ⸗Waaren. FTT 


an e d 8 Coco un b 
Tisch u. Hänge. lampen SE lo fschbasten br. 
mit unt anerkaunt guten Srennern, = der 155 . Br echt’s Une. 
Otto Schulz & Lange, Max Kahl, eee 


Cylind röle. Putzfäden, G 
5 13 kk, Herlinerft, 10. Model Dichlungen, Mien a 
Poſen, Wilhelmſtr. 25. i en, nen aebe, maurgemähe, VebenSmeie|g Workheim 3 5 15 
St. Martin geltlich K. Weiss, Salboosffir. 15 15. 


n r 


u 


gazinſtraße Nr. 7 — anberaumt. 


344 

I SalomonBeck, 
Wäſche⸗Ausſteuer⸗Geſchäft, 
| Markt 89. i 
— ——— 


rr „5 ATTE R FE A * Te Sat Ra 
g BIT, EEE TH TE ie re EEE TTS — 
* * 2 


Van Houtew's CAcA0 
Bester n dana billigster. feinster Chocolade, 


½% Kg. genügt für 100 Tassen 
Ueberall vorräthig. 
Verkäufe  Verpachtungen PM 


Poſener Credit⸗Verein, „„ ,„Qröhte Auswahl i Der Aleinverkauf 
Bebufs öffentlier Vergedung eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. C hriſtbaumbehängen. knk ar n Annas 


erb lei Nele. Ordentliche Generalverſammlung 

41 — rg ne em Dienftag, den 10. Dezember 1889, Abends 8 Uhr, ſoll für Poſen einem in · 

Wwe, den 4 Dezember d. J, im Handelsſaale. telligenten Roufmant enter gün- 
ormitings 9 Uhr, Tagesordnung. E 


Tor ane eum. 1. Mahl bes erfien Diecktor auf 3 Jahre 
2. Wahl von 3 Mitgliedern des Auffichtsraths auf 3 Jahre. Nähmaſchinen⸗ oder 
Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 


3. Wahl von 3. Mitgliedern der Einſchätzungskommiſſion 
ſchaͤfte, Mechaniker, 


auf 1 Jahr. 19339 
4. Wahl von 3 Mitgliedern der Neviſienskommiſſtion und 

Uhrmacher ꝛc. .. 
wollen ſich an Rudolf Mosse, 


2 ſtellvertretenden Mitgliedern auf 1 Jahr. 
Der Aufſichtsrath des Poſener Credit⸗Vereins, eingetragene 
Königliche Fortiſikation. 
Berlin S. W. sub J. E. 5279 
wenden, 19379 


Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Die aus dem vor der Brücke bei 
Vertretung. 


Birnbaum geſunkenem Deckkahn ge⸗ R. Rey Mer, 
retteten: 19111 Vorſitzender. 
An allen Plätzen den fü 
alte in OfteDeutihlanb aut einge. 


Holztheile, 

2 Anker 164 und 138 Pfd. ſchwer, 
führte, leiſtungsfähige Wein 1 
handlung tüchtige Agenten — 


27 ͤ SHE SEHEN 
2 Reiten 9m am Bm ins Poſtuer Müller und Mühleuintrreſenten 
— 4 3 geſucht. Gefl. Off. 


pane. 


i 


Die Bedingungen können vorher 
im Fortifikations⸗Geſchäftszimmer 
— Magazinſtraße Nr. 8 — während 
der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Copialien ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. 

Poſen, den 19. November 889. 


13 mm und 18 mm ſtark, h 

83 und 183 Pfd. ſchwer, haben in der Sitzung vom 1. Juli d. J. beſchleſſen: 19381 
3 Taue, 60 m. 7 m und 11 m 1. Kleie wird nur in Käufers Säcken geliefert. 

lang, 2 em und 4 cm Durch⸗ 2. Mehl darf nicht auf Termine über zwei Monate hinaus 


Mareipan⸗Thee⸗Konfekt. 


— utpuzbmag 


asberger und Lübecker Mare 


una UN UNOg 5 ipurigepng aun nag ul 050044 udn 
Duo BE 


meſſer, vorverkauft werden. = sub F. A. an Haasenstein 

1 Doppelanterninde, 3. Weihnachtsgeſchenke dürfen in keiner Form an Mehl- > 2 & Vogler A-G, Frankfurt a./Oder 
14 Meter Klodenholz, abnehmer verabreicht werden. 8 8 95 — : 
Ah, Fraun & Bothhol;, A. Heimann, ©. Heimann, & erſicherungs⸗ 


agnus) gun ago zug ſacß 


Inſpektor 


kann bei einer größeren Generals 
Agentur bier gegen Flxum und 
hoher Proviſion fofort eintreten. 


ſollen 
Dienſlag, d. 10. Dezember d. J., 8. Herzog & Sohn, Jolowitj, Faliſcher, S. Kratochwil & C., 
Vormittags li Kfuski May, F. Kabbow, 3. Naben, J. A. Reich Sühur, 


e in Ronbonnißren, Utrappen x. 


Bea a0 den ee Jilberſtein, Stranz. Ta VV iſt mit heutigem fferten sub D. 409 in der Ex⸗ 
verkauft werden. Lebendtr. Schellſiſch a Pfd. 18 fg. ＋ 8 rn 


lich eingearbeiteter flotter 19394 

3 Gehilfe 

— . — — — — findet Stellung von ſofort oder 
Uur echte italienifge Korallen!!! — vom 

Das Hauptlager der großen Korallſchleifereien. Blümel in Schroda. 


Gennaro Marzano au Neapel „ ihr den Se u. en 


befindet ſich dei 19446 Reiſeſpeſen wird ein tüchtiger 


Leon Kuezynski, Reiſender, 
POSEN, Neuestr. 7/8 im Bazar. zd gef 


Burst der age befucht hat, 
Durch obige Vertretung bin ich im Stande, fämmtlihe Koran zu nalbigem Augitt zuckt. 
und Silder⸗Bijouterien zu Fabrilpreiſen abzugeden: 


Offerten sub 2. 100 an die Exp. 
Kundgeſchliſfene echte Koral⸗Colliers von M. 3 an, 


St f @rosse „ Sckollen a Pfd. 36 Pfg. (Eingeſandt.) 
eee, wen e 78 2 En aller \E a Sun Br bs berühmten Frenzel & Co. 
verkaufenden Gegenſtände auf Ver⸗lebendfr. Sa Pfd. 5 Pfg., naelhardt- 7 5 = 
a meinen A Detail-Geſchäft Alter Markt Nr. 56. 


langen vorzuzeigen. 1 
Vie Berfauföbebingungen werden „ bl I 8. „ 60 „ Wund und Heilpflaſters“) 
= find die unterzeichneten von ver» 
arplen) 7 a „ 6s „ 
billiger, 


des Ausgebntes dekannt 
. P ſchiedenen Krankheiten ſchnell ae- 
bei Abnahme von 40 Pfd. 16791 


gemack j beilt worden 
Id. Ural-baviar, 2.20 8, 


t. 
Poſen, den 29. November 1889. 5 x 
N Mübhlenbeſitzerin Barbara 
Der Waſſerbau⸗Inſpektor. Brähler in Lüdermünd b. Fulda 
Baurath Habermann. ne S894 50 
n Kaufmann ſucht mit einem —— 3 8 


von einer ſehr geschwollenen Hand; 
: W era) Fe 
Kapital von 20—30 000 Mark 2 2 cher von einem Seuſenſchnitt im 
ein eite eh rentals, gut Richerd Spielhagen, 
eingeft e Frankfurt a. O., 
Eigene Räucherel⸗ und Marinir⸗ 
Anſtalt 19398 


Buie (beim Strohſchneiden); Frie⸗ 
Geſchäft oder 
Ir. Lassar dab 


breiten Flechte unter'm gie; Ferdi⸗ 
nand Bickert von einem bösarligen 
Kuoten am Fuß; Johann Vonderau 
von einer Eiterbenle am Fu: Con⸗ 
ftantin Wehner's jungſter Sohn 


drich Kohlmann von einer hand⸗ 
Fabrikunternehmen 


u erwerben oder ſich als thätiger 
Bozins zu betbeiligen. 


der Poſener Ztg. 19384 


Hauptagenten 


ederverkäufern entſprechender Rabalt 


Offerten sub F. @. 53 poſtlagernd von einer Geſchwult am Irm; Echte Korall⸗Sroſchen von M. 2 au 
f 19321 Benedikta Schneid f : ' 0 5 
— Haarkur. „ echt Koral-Ohrringe (Goldfofung) von M. 3 . Prang geh erlernt 


in Vorkoſt⸗Geſchäft oder { 
Sende ſofort 25 übernehmen 405 Nach den neueften wiſſenſchaft⸗ einem geſchwollenen Zuh une deren 
fußt. Adreſſen sub E. P. 405 lichen Forſchungerſ und pralliſchen[Tocter von einen Lroten am 
Exped. d Ztg. 19404] Verſuchen auf dieſem Gebiet batıf Halſe; Gaftwirth Julius Bräy 
Ein gebrauchte Wiegenpferd ſich durch den gebabten Erfole] urs Ne Kind von grand. 
wird zu kaufen geſucht. ER. unter ee . — aal ie Bam et 111 
„Verfahren das rationellſte zur Bar ; Ammerz 
H. L. 440 Exped. d. Bl erbeten kämpfung des Haarſchwundes (Alo- Fulda wohnhaft. NB. Indem wir 
— 90 areata) ift. Die betreffenden] dieſes Baker als Hausmittel gewifen- 


Fabrikkartoffeln ittel, deren Zufammenſetzung Herr] Haft empfehlen, ſtehen Erkundigun 


tauft D. Ryczywol, Poſen, pr. Lassar veröffentlicht hat, in] gen Jedermann freil 
Sapiehaplatz 7. Karton verpackt und mit genauer [„Eingeſandt“ vom Bürger 
Ie Gettauchsanweiſung, ſind zum Preiſe ] meifter o. D. Wendelin 
von 4 M. 50 Pfg. zu haben in der 


Bitte genau auf die Firma zu achten. ene in der Exe. dieſer Big. ers 
Bechbindt Kr. Falaultkie⸗ Foſen, ben. 28. November 1880. 98 


en St. on einem Dominlum wird eine 
Arbeiten 


multanſchulen find die Stellen a - 
zweier Reltoren mit einem Anfangs⸗ If 80 Ell 
werden fuel, ſauber und billig Gehalte von je 2700 Mark und 
angefertigt. 19443600 Mark Wohnungsgeldzuſchuß geſucht. Dieſelbe muß in der feinen 
H jährlich, zum 1. April 1890 zu Küche und Federsiehzucht ſehr tüchtig 
a * ni beiegen- 19392 |fein. Gehalt 210 Mank. 19338 
Breslauerftr. 22, an der Bergſtrake. Jualiftzitte Bewerber werden er Off. erbeten unter T. 100 voſtl. 
Papier,, Schreib: und Zeichnen, ſucht, ihre Meldungen unter Bei⸗Konarzewo, ftr. Poſen. 
Materialien -, Galauterie- und ſügung beglaubigter Abſchriften ihrer 2 anftändige Nuaben önnen 
— Zeugniſſe und einer kurzen Dar⸗ ſofort als Lehrlinge eintreten dei 


a Brähler in Kämmerzell 
Teppich⸗ 1 1 bei Fulda. 7 — En Ferne, n es ſpa⸗ 19430 W. Pinnan, Sattlermeifter. 
Ausverkauf } 5 . Wieths-Gesnehe, : Di teiiend bie zum 20, Dezember. 3 Saubere Webienungefran für 
Wegen Mangel an Raum Aichdrlikaleſſen⸗ ) Mit Schutzmarke: RR 7 N Ki Der Magiſtrat. Be — nn 

333 Zr ya |, Alteohr, I, 1. Cr. inarren-Ägentur, | Junges Mädchen 

5 1 5 . 5 7 € + . - 
Teppiche, Itypichrelle, | 5 aus 9 l Rolben — — 5 Dear. 3. v. N N fals Lehrling geſucht 19388 

Julius Rosenthal, 


Apotheke des Herrn R. Mottek, | ä er c Eine leiſtungsfähige 
A. Beug, Markt 37 in Poſen, ſowie aus Markt 43 ww; chlefiſche 
den Apotheken in Lippehne, lift ein großes Geſchäftslokal mit ö 


Dofen, 36 Halbdorffür. Sorsn,  CBubzau, Sreyitant, 


Glogau, Militſch, Breslau u. ſ. w. 


Käufer u. Gardinen 


im Preiſe bedeutend herab⸗ 
eſetzt und find dieſelben als 
Weihnachtsgeſchenke * 


Papierhandlung, Friedrichsſtraße 31. 


Cigarren⸗ Fabrik, Einen Lehrling 


welche in den Preislagen von mit guter Schulbildung wünſcht 


Comtoir zu vermiethen. 19912 
Näheres dei dem Eigenthümer 


empfehlenswerth. Bratberinge 1b Faß M. 3,0. Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. daſeldſk. 
19284 4 . gu ver.]30 75 Mazl sb, arbeitet umd Arnold Asch, 
9 „ 21 Schutzmarke zu achten. miethen. Auch kann das Mepoſi. vorzügliche e. liefert, Eiſenbandlung. 19385 


bei “an CC jucht gegen gute Previſion einen 
terium übern. werden. 199591 tigen, unt der beſſeren Kund⸗ 


1.75 
Bücklinge Ki „ 1,55, e eee eee eee eee 
alle 220 Sf. 5 I anſtänd. mösl. Tenſtr. Jinm m. ſchaft vertrauten Agenten. Primaner 
Gefl. 


geſucht, welcher befähigt iſt, in Grie« 


Originalkiſte 320 Stück „ 7,50, 


„Täucherberinge Schock, 40. — guter Koſt, Allerheiligenſtr. 5, II. I. fferten unter Chiffre chiſch u. Mathematik Unterricht geb 
a 1 im u. Mathematik Unterr en 
8 F en | ea Loose, ler Bern rs . au Lnnen. DR. eb. u. R, 8.pofl. 
u, $ Ziehun Mödl. Zimmer Bismarckſtraße 7 Zu Reujabr w. 9. kinderl. r Ei 
in Fisch 5 aueh? K N 14 . part lints zu vermietgen. 19423 (haft e. altes 1 8 1844 1 —. „Lehrling 
usführliche reisliſten —17. r. Bäderftr. 10 if ein mödl. Parterre Müdchen für a e6 m andſchrift oder 
777 ſtehen franco zu Dienſten. Hauptgewinn i. W. v. Zimm. ſofort zu verm. 19442 „ jüngerer Commi 
A — — —— — Nödl. Zimm. part., St. Mat gegen boben Lohn geil e n kann ſich melden bei 19347 


tinfir. 
19433 


Amtsrichter Müller, Pleſchen. 
HR Helnrich Liebe 
Ein fehrmädchen 


eee 
3 Stellen- Angebote, bei monatlicher Vergüti Ein tüchtiger Schaukgehil fe 
Ri 82 ar 1 421 findet be Januar 1890 n 


76, fofort zu verm. 


Ih. Torlsiren 50,000 Mix. 


Koffer⸗Geftelle anfertigen kann, wird in 1 und auch ein: 28 L. 25 M). Porto u. Liste 
um Adreſſe gebeten. 19448 zelnen Ballen offertren fing 25 Pf. versendet 


Osoar Conrad, f g cn . E. Jooss, Heilbron. ‚ug 


abrikant für Reiſe⸗Utenſtlien. 


Ein Tiſchlermeiſter, der dieſe Art 


ſuchen per 1. Dezember 2 1 
gem 
3 wet Ani 83 W. 6. Neumann, Adolph Moral, 
5 ar verlan 5 
Arafie 9 II Treppen. 0 10414 Corſettfabrik, Friedrichſtr. 1. Markt 86. — 


G. Fritsch 
ofen, Wilhelmſtraſſe 28. Friedrichſtr. 16. 


N * . r * 
rr 3 


N 


n ©, Beilage zur Poſener Zeitung. 1. Dezember 1889. 


Preßhefe mir Griebkraft betone s Breunttrihefe ane geren über 40 Jahre veneene Haupt⸗Heſenniederlage en S. Alexander 


und anerkannter 
4 (B. Kirsten‘, St. Martin 16/7. 1,329 


BEE” Unwiderruflich vom 14. bis 17. Dechr. er. 1 4 50 000 - M. 50.000. Heimann & Wolfsohn 


2 Weihnachts x Liahung 10 000 10 000. || Gr. Nitterſtr. 2, Ecke Wilhelmpl. 


: 5000 „ 5 000. Billigſte Bezugsquelle für Blitzlampen mit und 
der Grossen Lotterie a Weimar. 


nn 


II 
1 


* 


— 
— DIe 


* 


eg ohne Löſchvorrichtung, ff. Hänger, Tiſch⸗ und Küchen⸗ 
3000 8 000, lampen, Blech⸗ und Lackirwaaren und Haus: und 
1000 = : 3000. Küchengeräthe. 

Loose à 1 Mark, 11 rs 10 Mark auch. gegen Briefmarken, 500 2 > 9099. In Detail zu billigſten Engros⸗Preiſen. | 
Dar empfehlen versen 5 300 ‚ 3 000. or! Be euchtungs⸗ 1 ikel tihelms 
Oscar Bräter 4 bl. Geerd ben, 10, 200 2 900. L eee. 
2 5 MW = 1500 henden nene Stoöwaßßer ſche Gab-Lampe it Abenbi in Thätiglet 

zus” Ber lin W.; Leipzigerstr asse 103. 4 953 Gewinne Zusammen = 70 000. FABRIKZEICHEN 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und Gewinnlite — un zu ui RE ee e 
wer beizufügen. 5.000 Gewinne ff. N. 150 000. 


ae Ghristole & Co. 


Fabrik 
filberien Waaten. 


Einzige Fabrils⸗ Nieder: m 
Provinz Poſen der Geſell⸗ [VT 
in Paris und Karlsruhe. 


von Silber: 1. ver⸗ 


Paſſendes Sa 
Weihuanisaefhenk, (CHRI!STOFLE) 
Um häufig vorkommenden Täufhungen vorzubeugen, bitte 


* * 10 | 
Benedictine oenau darauf zu achten, daß jedes Stück den ausgeſchriedenen Namen 
757 Christofle eingeprägt baben muß Größtes Lager von Alfenide⸗Waaten 


Uuser neuester 


Ahan-Sternbreunel 


(Sternform der Flamme) 
— iſt die vollkommenſte aller Intenſio⸗Lampen, 19000 
— ganz unerreicht in ihrer Sparſamkeit, 
— hat unveränderlich ſonnenweißes Licht, 
— iſt von bemwährtefier Dauerhaftigkeit und fo vereinfacht, daß Störungen oder Repa⸗ 
raturen jahrelang nahezu aus geſchloſſen find. 

Mehrjährige Garantie wird vereinbart. 

Zum vandar:iflihiten Beweiſe, daß unſere Lampen jede beliebige Licht 
ſtärke immmer mit viel geringerem Gas Conſum liefern, genügt ein Blick 
auf die Concurrenzlampen, welche, um vollen Leuchteffect zu erzielen, einen 
bedeutenden Theil ihrer Flammen in den Lampen-⸗Schornſtein hineinragen laſſen 
mũ en. AH 

Dieſer Flammmentheil koſtet viel Gas, hat aber im Schoruſtein 
keinerlei Nutzwerth. % 
Die nach außen brennende Wenham-Flamme hat dagegen in ihrer F 
ganzen Ausdehnung vollen Leuchtwerth, und gerabe deren ſonnenweiße MB 
Farbe übertrifft an wirklicher Leuchtkraft die nachgekommenen Concurrenzen 
und Imitationen, welche darauf ſpekuliren, daß man das „Neuere“ ſchon des halb 
für „das Beſſere“ halten wird. 
7 Die Wenham-Lampen find in großer Anzahl bei Reichs, Staats- und ſtädt. 
Behörden adoptirt und erſt in jüngſter Zeit wurden auch ſolche in großem 


Mafitabe im 22 u; gl a 5 
neuen Königl. Polizei⸗Präſidium in Berlin 


giſche Artikel, Gummiſchuhe, Negenröcke, Spielzeug ꝛc. sc. 


13% Wilhelm Kronthal, rise. 


Waldenbur Fabrik⸗Niederlage ſämmtlicher Gummimaaren, techniſche u. chtrur⸗ 
l. 


Preisgekrönt! BE 


Keine Geheimmittel! Erfolg garantirt! 
DR- GRAF’S Sagradapillen in Schachteln zu 75 und 200 Stüc & 1 und 2 ME. 
! 


find das beſte und ſicherſte Abführmittel. Kräftig wirkend. 
DR. GRAF’S Ricinuschokolade, angenehmes leichtes und ſicheres Abführ⸗ 
| a 1 en 1 weh 10 75 I, 
B N enthol - Schnupfpulver, bei Schnupfen ſofort Linderung 
1 DR. GRAF 8 und Heilung bringend. 1 Schachtel 50 Pfg. 
DR. GRAF’ Bronchialpastillen, allerbeſtes Mittel gegen Huſten, Heiſer⸗ 
ı DZ keit und Reiz im Halſe. Schachtel & 45 Stück 1 Mk. 
| DR. GRAF'S Pepsin-Rhabarberwein, unübertroffeneneuefte Erfindung b. Magen» 
1 = beſchwerden und ſchlechter Verdauung. 1 Flaſche 1½ Mk. 
1 Df. GRAF's Asthmacigaretten (Cigarettes indiennes). angenehm zu rauchen, 
| = rl Erleichterung bringend, 1 Carton à 24 Stück 1½ ME 
DR. GRAF s atarrh- Pillen, von vorzüglicher Sn bei Schnupfen und 
uften, fe ü 


0 in Gläſern zu 45 und 100 Stück, & 1 und 2 Mk. 
W Nur echt mit beiſtehender Schutzmarke und unferem Namenszug: 
S 


| 
| = Zu beziehen durch alle Apotheken. Niederlagen in allen größeren Städten 


Auf Anfragen bei uns wird die nächſte Niederlage franco nachgewieſen. 


Dr. Graf & Comp., Berlin L., Brandenburgstr. 23. 
Zu haben in Poſen in der Rothen Apotheke 


r < 


1 üg KINDERMENL, 


32 Auszeichnungen _.®; > „ \> Zahlreiche 
worunter ' S, 8 9 ZEUGNISSE 


Echt zu haben nur in beſſeren 
I Delikateſſen. Colonial⸗ und 

Drogengeſchaften & 4 Literflaſche 
M. 4.75, 1 Liter M. 2.50. $ 
Liter M. 1.40, 4 Liter 80 Pf. 


2 


2 inftallirt. 


| Mufterflaihn in Originals f " 5 , A 
25 Die Preiſe find für ganz complette Lampen von Mk. 45.— an auſſtei⸗ Packuntz! Män achte auf unfere 12 Ehrendiplome = 22 der 
gend, je nach Größe und Aus ſtattung, in Lichtſtärken, welche 4— 20 gewöhnliche Bas: Scutzmarten, wovon toit eine und W ersten medicinischen 
flammen erſetzen. Fer abdüden und auf das f ee 31 
N Bi Anzünden von unten. — Keinerlei Blalen. — Vorzü lich als Ven⸗ a Nabrilsdomiel 64 14 voll. Medaillen * Sahrik-Marke. Autoritäten. 


Waldenburg i. Sol, 


welcher 
Name mehr⸗ 
mals auf den 
Etiquetis zu 
finden, weil 
zanz miſe⸗ 
table Nach⸗ 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöbnen 
leicht und vollständig verdaulich, deshalb auch ERWACHSENEN 
bei MAG@ENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. 
Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede 
Büchsedie Unterschrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). 
Verkauf in allen Apotheken und Drogen-Handlungen. 
—  Baupt-Nioderlage für Nord-Deutschland 
5 Berlin S. Th Werder. 121 


tilations Lampen bewährt. — Auch für Oelgas brauchbar. 
. PVrofpeet: gratis und franco. 


The Wenham Company limited, 


London, Berlin, Paris und Brüssel, 
@eneral-Direotion für beutschiand: Berlin, Grossbeerenstrasse 4. 


ar Tre 


ai — ee 

Nate ist es von grossem Vorteile 

et en T ne dur Gorener 

Al dient zur sofortigen Her- Dentsche Benedictine- IT 0 ermann gesellschaft „Fortuna“ 

| Liqueur-Fabrik Mitglied int Mitbanitzer an 
aldenbarg 1. Sohl. 12 grosswertigen Staatsanlehenslosen 


ng 500 u. 250 fl., Meininger, Köln-Minden, Bayer., Bad. 100 Thi. etc. Lose), 
ie in der Serie schon gezogen sind, also unbedingt gewinnen müssen 
und wird jedem Mitglied der Gewinn baar ausbezahlt. — Statuten gratis und 


w 
DR} Ei} 
Er Carl Bofinger 


} 2 4 h 77 5 0 n ei Br ) 8 3 u 
IL md? gt — kane de 2. beat, ka Am der Serie gesogene Lose Kanji d, Obige. 
za I; y 7 Wöchste Flo angewandt, ne- 2 8 
f O my 77 * Tee ben, aussoror Ron. Heliebleſte Weifinachtsgeſchenſte! 
e a or oequom - f n fein führung mit 12 Glas: 
| a,, e Rp, Laterna magica f. 0 
. grosser Ersparniss 


Dieſelbe ganz von Meſſing in allerfeinſter neueſter Ausführung, reizend 
5 mit Bilder ⸗ Textbuch, Ankündigungsplatat und 24 Ein 


ttöfarten. Alles zuſammengeſtellt in einem ſoliden derſchließbaren Kaſten, 
ca. 50 verſchiedene Bilder enthaltend, darunter 2 Verwandlungsbilder 
1 Meter 30 em große Bilder gebend per Stück K 15.— 
(Mahraoniholz) mit feinen pris 
w- Stereoscop 8 Kasten matiſchen Glaſern und 12 büdſch 
ſortirten Bildern, wovon 6 Stück transparent colorirt per Stück K 7.—. 
das Vorzüglichſte für Theater mit 34 mm großem 
Opernglas Objectiv, in ſolidem Etuis. In feiner ſchwarzer 
Ausführung p. St. & 10.—, mit allerfeinſten Gläſern K 15. 
> - 5 Der vorzüglichſte n preis 
bDistanzglas. e cler Seppel. 
Feldſtecher für Theater, Reife, Feld und Marine 
mit 8 Gläfern, 43 mm Gbjertisdurd;mener 
mit 4½ mal. Vergrößerung Ab 12,50 
mit 5½ mal. Vergrößerung & 20,— per Stück. 
Sämmtliche Inſtrumente mit Compaß und ſolidem Leder 
etuis zum Umhängen. 
Verfondt uur geg. Uachn. od. Voraustinſend. des Cetrages 


Sedelmaier & Schultz, 


alt, München, 17. 
99 nchen, &heatiuerfr. 17. 


Rae. 401 im Haushalte. Vorzüg- e 
wenn jeder Topf_den Namenszug: ae: an Goldene Medaille 

& fürSohwache u. Kranke. Weltausstellung 
in BLAUER FARBE brägt. 21236 Paris 1889. 


Zu haben in den Oolonial-, Dellkatesswaaren- u. Drogen-Geschäften, Apotheken eto. 1 Louis Gehlen's 


Hofmann —Pianinas!! re ein Hornhaut| zug Birkonbalsamselte nn Haar = Regenerator 
v. Autoritäten als vorzüglich aner · i von Bergmann & Co. in Dresden Nußgmilch. 


Durch dieſes Mittel erhält jedes 
ergraute und weiß gewordene Haar 
feine natürliche Farbe wieder db 
blond, braun oder ſchwarz. Preis 
4 M. 50 Pf 7093 


. 50 Pf. 
Louis Gehlen in Poſen, 


gegenüber der Haupt⸗Poft. 


* 


Apotbeler Szymanski, R. Barol- 
kowski und J. Schleyer. 3787 


1 
, - p 
In feinfter Ausführung mit 12 Glaäftreifen- und 2 Berwandlungs⸗ 
bildern, 45 mm breit, 1 Meter große Bilder gebend per Stück & 8.50. 


ager opfiſcher Erzeugniſſe Münchens. 


I. Bei der am 1. und 2. Juli er. ſtattgefundenen Anslooſung 
der im Jabre 1889 zu tilgenden Stamm⸗Actien der Stargard⸗ 
Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft And gezogen worden: 

1697 Stück à 100 Thlr. (300 M. 


34993 35024 35044 35046 35051 35082 35093 35110 35159 
35179 35217 35225 35235 35252 35261 35266 35335 35378 
35491 35512 35512 35557 35558 35561 35570 35580 35622 
35635 35666 35675 35677 35815 25839 35843 35858 35892 


35905 35954 36038 36067 36085 36159 36345 36357 36361 3638 


Jean Fränkel 


—— Bank-Geschäft 


it Talon und Zi J. Nr. 7 bis 10. 36399 36406 36410 36458 36475 36520 36539 36551 36555 36562 
en = Tale und 3 nöfcheinen, 0 0 Re 7 145 10 ) 46 36576 36581 36589 36600 36640 36663 36679 36685 36695 36708 Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrenstr. 27. 
166 176 200 209 220 258 306 329 365 373 36723 36728 36748 36782 36796 36808 36825 36829 36832 96853 Reichsbank-Giro-Conto e Telephon Ne. 80 
387 496 508 539 544 551 557 586 588 593 36854 36866 36922 36923 36931 36967 36979 37047 37069 37080 itt 11 0 2 it pP 
35, 300 748 770 823 856 858 301 205 | 27104 37128 37331 37376 37380 37397 37404 37454 37473 57404 vermittelt Cassa-, Zelt- und Prämlengeschäfte 
e , . Bedingungen. 

1 703 1716 1761 i 1 
F 38063 38155 38156 38179 3550 33197 38209 38211 83213 8513 e — — 
2032 2075 2084 2089 202 2131 2166 2186 2202 2207 5 == ee 38533 38756 38770 38780 38782 38788 e gr enfrei * — ösung. 

2195 2258 2260. 2380.12205 . , 80050 BO0DT 2008 Sgı1E ‚lligste Versicherungen verloosbarer Effeoten, 
2473 2503 2518 2530 2539 2552 2589 2592 2630 2718 — 55 BR 39287 39326 33331 39341 39352 39392 Ai: Mein ER ‚gracheinendee e 
2730 2765 2800 2803 2855 2859 2908 2918 2925 3 29 37 33540 39555 39567 39598 39599 39626 1 be und Spenden mit besonderer A e 

3059 3071 3079 3081 3180 3234 3247 3258 3283 3310 39855 39920 39925 39979 39997 40015 40045 40 51 Zeit- und Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit “ 
3312 3357 3498 3502 3511 3545 3549 3589 3656 3683 40054 4068 40081 40105 40117 40145 40174 40175 40204 | Iisico) versende ich gratis und france. 

3874 3881 3888 3891 3896 3899 3900 3903 3914 3946 4292 40295 40305 40320 40352 40353 40368 40411 40412 Ar Ae ee 

3961 3965 3909 3973 4034 4039 4060 4071 40% 4101] 4475 4531 40538 40 81 40587 40631 40638 40640 40641 5 — =; 
4108 4106 4340 4362 4376 4300 4446 4484 4515 4% 40672 40702 407U5 10796 40813 40820 40827 40850 40905 14 Preis-Miebeiken und Brämürt anf alen 

4642 4672 4678 4679 1 4693 4702 4784 4793 4850 4 58 40960 4992 41023 41038 41107 41111 41128 41129 ik fi R Ih 1. 
4882 5026 5035 5091 5142 5172 5177 5184 5234 5255 158 41183 41189 41204 41205 41393 41398 41404 41406 Ehren-Piplome. für abr 1 LL Diäten Weltausfeliungen. 
5286 5287 5298 5310 5315 5334 5377 5492 5512 5598 41416 41421 41427 41443 41445 41474 41567 41573 41574 galt Ver 

5650 5678 5706 5722 5724 5736 6046 679 6199 0246 41648 41671 41716 41718 41736 41763 41781 41799 41814 G IR 

6295 6331 6335 6347 6350 6397 6410 6448 6453 6476 41863 41869 42034 42 92 42 71 42081 42118 42198 42197 N (Rommandit⸗Geſellſchaft auf Aktien Ur, 
6496 6523 6524 6546 6570 6576 6630 6641 6665 6681 42229 42421 42422 42470 42565 42601 42615 42633 42732 — 

6689 6729 6748 6752 6754 6777 6793 6810 6839 6872] 42784 42792 42793 42840 42836 42918 42923 42929 42968 

, , Aa0on ASidl Bine 13168 II. LOEFLUND N Ki) STUTTGART 

7175 7183 7204 7263 7307 7327 7341 7348 7349 7357 2. 43193 43224 43304 43320 43351 43373 43386 43339 1 ” 

7390 7414 7429 7456 7496 7665 7673 7682 7693 7697 a 43665 43667 4 682 43738 43826 43838 43852 43854 empfiehlt hre er vorzüglich befonnten Erzeugniſſe: 

7714 7772 7884 7901 7920 8020 8021 8087 8093 81 44743 44740 44807 41367 44874 44967 44640 44452 44638 Mal .&xtract, reines, erte. Malti Loelund“ wegen 
8136 8138 8154 8184 8205 8268 8247 8335 8384 8414 es 44746 44756 44806 44820 44937 44946 44961 45009 450: Malz-CiIxüll. Ine feines milden Geſchmackes und löſen⸗ 
8450 8480 8505 8573 8733 8809 8818 8875 8913 9065] 45043 45120 45141 45173 46335 45426 45430 45450 46515 der uren r Deitedted Hausmittel für Alt und Jung bei 
9120 9129 9147 9150 BibL BiCD 9260 GahS , Ai7a AETES ae ae Husten, Heiferfeit, Gatarrh, Mttmungspefhmerden de 

9540 9552 9684 9688 9762 9964 10057 10068 10104 10153] 46019 4621 46108 46161 46175 46.82 46312 46329 46339 it Liſen leicht verdaulich z 
10234 10243 10289 10300 10331 10337 10360 10373 10402 104% 46550 46194 46195 46522 46536 46540 46519 47091 47052 Malz⸗Extract mi 9 und biutbiinenn, Mit Kalk, 
10449 10459 10495 10553 10615 10619 1731 10751 10798 10804] 46850 46858 46872 46878 46902 46931 46954 47001 47002 inderungämittel bei Keuch huſten und Behrungs,Buftänden 
10821 10836 10857 10868 10879 10892 10901 10907 10925 10936| 47047 47057 47,74 47076 47085 47087 47104 47114 47160 € track viel verdaulicher und ebenio 
11005 11016 11052 11062 11076 11142 11167 11205 11234 11306 47184 47240 47241 47257 47289 47303 47307 47326 47347 Sehertpran-Maly-Exliall, mirem als Tran far nee 
11307 11328 11339 11360 11365 11398 11431 11485 11523 11525] 47387 47121 47430 47452 47516 47535 47567 47562 476 10 fehr leicht in Mich zu nehmen. ; 
11527 11547 11579 11698 11736 11748 11763 11765 11766 11775] 42610 47625 47640 47688 47691 47718 47812 47870 47877 MalyExtraete mit Dialtafe, mit Hopfen, mit Gpinin. mit Beofin. 
11823 11847 11857 11862 11865 11961 12030 12037 12052 12059] 48.4! 48057 48058 48130 48208 48200 48213 48215 48225 bons. vi Aberal! betiebten 
12092 12098 12143 12161 12175 12205 12220 12226 19235 1225, 19215 427 4x394 48316 48336 44318 48302 48376 43393 Malz⸗Extract⸗Bon „u. zußeiſt wirkſamen Huſlen⸗ 
12284 12 95 12339 12431 12641 12713 12721 12755 12808 12817] 48492 48804 48557 48566 48600 48714 48715 48728 48752 8 ia gelben Packeten zu 20 u. 40 Pf. und in 
12863 12882 12889 12894 12912 12951 12032 12956 12960 130290 488 5 48813 48883 48915 48925 43974 48979 48980 48999 Bonbons, Blechdofen zu 40 Pf. Wegen der vielen Nach 
13055 362 13064 13165 13168 13281 13392 13432 13461 13476] 49080 49,98 49103 49104 49105 49133 49174 49191 491.8 abınungen verlange man fiel? die ächten Loeflund'ſchen 
, a. | 
136 09 13711 13 3785 13793 13 3802 i 5 0 2 49657 4 207 z a 
13807 13822 13896 13910 13930 13987 14014 14026 14070 14105] 49703 49726 49729 49771 49777 49787 49822 49855 49870 Beine Steriliſitte Alpenmild . 
14106 14117 14121 14196 14345 14388 14391 14392 14471 14486] 49900 49927 49951 49968 49973 49994 „50005 50014 75 re 
14518 14525 14526 14555 14577 14583 14651 14700 14713 14715 Die Actie Nr. 50005 iſt au Stelle der mortificirten Herrn Prof. Dr. Soxhlet bargeſteut lei ne öſſig haltbar. 
14723 14744 14758 14770 14781 14784 14799 14803 14844 148710 Kr. 33387, die Actie Rr. 50014 an Stelle der mortiſicirten Für Kranke und Kinder als beſte und keimfreie Miichnahrung 
14873 14890 14910 14923 14943 14989 15122 15150 15170 15180 Nr. 40005 neu ausgefertigt. empfohlen. Preis 65 Pig vro Bünfe. ER 
15354 15355 15358 15362 15369 15410 15423 15457 15484 1553 Die Eisenthümer dieſer Actien werden hierdurch aufgefordert, Veptanifrte Kindermild mit Weljeneg alt, vollſtändig 
15534 15552 15572 15641 15657 15668 15671 15679 15680 15694 die Kapital⸗Beträge gegen Auslieferung der Werthſtücke löslich; für Säuglinge in den 
15752 15780 15839 15874 15878 15880 15892 15922 15923 15926 vom 20. Dezember 1889 ab erſten Nonaten nach den Erfahrungen vieler Kerzte der 
15932 15947 15961 15988 16007 16059 16133 16136 16191 16196 in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden: ſicherſte Erſatz für die natürliche Nahrung, der Ammenmilch 
16225 16237 16278 16350 16359 16361 16386 16393 16407 16429 & bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in Stettin. wegen ihrer Gleichmätztakeit vorzuziehen. — Preis M. 1,20 
16438 16444 16466 16701 16702 16704 16713 16720 16746 16747 b. dei den stöntglichen Eiſendahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, pro Büchſe. 18022 
16767 16772 16840 16385 16925 16970 16980 16983 17021 17025 Berlin, Frankfurt a. M., Köln vechtsch. und Altona pe tonifirter Milch wieback in Pulverform, mit 253 
17120 17127 17147 17181 17186 17248 17257 17263 17268 17274 /in Empfang zu nehmen. 1 feiter löslicher Milchſud⸗ 
17550 17631 17640 17714 17751 17752 17840 17878 17954 17988 Für die bei der Einlöſung etwa fehlenden Zindicheine wird der Mans und 38 Tatzen: tur eniwöhnte Kinder eine ſehr 
18006 18008 18104 18148 18217 18274 18275 18374 18378 18383] entiprehende Werth von dem Kapital in Abzug 8 5 kräftige, knochendlldende Speiſe, in Geſchmack und Wirtun 
18447 18469 18470 18540 18553 18555 18573 18588 18637 18642 Die Indader der verstehenden Actien jheiden mit 7 ezüg⸗ ganz verſchleden von den ſogen. Kindermeglen. Preis M 1 
18644 18685 18696 18711 18718 18724 18761 18509 18813 18863 [lichen Anıbeil 1 Ablauf ea Jahres ER 100 ſchaft: — pro Büchſe. 
18873 18876 18878 18905 —_ ze 1 e te 8 58 ln, sg ab gehen ihre Rechte urch die Auslooſung auf den In jeder Apotheke; auch direkt von Stuttgart zu beziehen 
19083 19120 19195 19242 19258 19 9276 19434 19500 19532 . 8 h Wir unterlaſſen die Veröffentlichung von ' 
19538 19578 19610 19676 19689 19736 19740 19806 19818 14823 „ II. Won den im Jahre 1888 und früher audgelooften || Sup Reklame⸗Zeugniſſen und verweilen 1 
19852 19864 20720 19886 19963 19978 19979 20007 2 092 20096| Stamm⸗Actien der Stargard Poſener Eiſenbahn » Geiellihaft 3 a fen Herren eee 

097 20116 20126 20.91 20236 20256 20257 20272 2.319 20325 a 
2094 20353 20404 20425 20405 20644 20679 20699 20728 20742 find folgende Nummern noch r ann TEE ARE EEE» 


20745 20746 20749 20751 20780 20798 20807 20846 20889 209160 worden 


Eine bedeutende Kapital: und Zins-Erfparniß 


5 20927 20981 21026 21069 21120 21133 21142 211 Aus 1886: (abzuliefern mit Talon) Nr. 5834. 
21183 21191 21219 1128 55 1 — 21259 2 He u Aus 1887: (abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinreihe Vferzielt man dadurch, wenn man anfiatt des Loftfpieligen Silbers zu 
21530 21533 21629 21679 21695 21744 21763 21782 21788 21837 Nr. 3 dis 10.) Ausſteuer⸗ oder Gelegenbeits-Geſchenken die deut in jeder 2 


21872 21879 21889 21892 21924 21973 21991 22016 22042 22057 Nr. 361 934 2577 2762 3579 9164 11412 12762 16093 17067 Hausbaltung gebrauchten, auf weißem Metall ſchwer verfilberten 


17531 18824 20744 23388 23609 24178 25186 25582 25824 26580 beſtecke aus der rühmlichſt delannten Silder⸗Waaren⸗Jadrit 


22073 22081 22135 22136 22142 22172 22373 22387 22403 22456 3 23609 241 

22406 22577 22581 22613 22614 22651 22676 22677 22689 22007 32773 32979 374 35196 39539 40387 42805 43604 44441 4518| von Christofle & Comp., Paris u. Karlsruhe 

22754 22767 22776 22779 22840 22989 23001 23034 23035 23043] 47476 47748 47889 48186 48427 49408 49697 49800. tauft. 

23058 25115 aan — zu 2a 2 22510 21008 23362 Nr. ö „ (abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinreihe V Vergleich zum — 1 1 A 

23393 13 23416 23423 23438 23465 23490 23540 23595 23598] Jer. 0 Di * : 8 12 Stück ſchwere echt ſilberne Tafelbeſtecke u. Gabeln 

23677 23685 23699 23707 23717 23752 2775 23768 23783 25801 Nr. „653 958 1120 1574 2399 3001 3022 3967 ec dee ſch nn circa 300 Mark. ) 
— 23827 23844 23903 23970 23978 24034 24082 24089 2179] 5028 5734 6332 6337 6774 640 8292 Ball 8572 Fur die Hälfte Diefer Summe erhält man dagegen Folgendes: 


24190 2419224207 24215 24226 24233 24253 24272 24283 24303 
24368 24377 24392 24400 24412 24430 24437 24461 24462 
24553 24590 24604 24634 24660 24665 24713 24763 24784 
24860 24863 24868 24900 24901 24940 24973 25044 25056 
25100 25103 25113 25144 25145 25160 25180 25195 25214 
25230 25235 25253 25260 25368 25375 25387 25479 25493 
25524 25542 25547 25585 25691 25728 25750 25755 25777 25804 
25857 25884 25891 25923 26010 26021 26026 26036 26040 2 


6056 
26166 26127 26144 26151 26158 26164 26366 26378 [26410] aegen 
26.63 6108 26164 20806 20578 26410] Serelen. ben 11. Jad. 188. 


26419 26420 26426 26431 26439 26444 26459 26511 26539 
26690 26598 26637 26680 26694 26716 26756 26762 26768 
26808 26820 26849 26869 26883 26898 26906 26934 26945 
26973 26985 27022 27048 27050 27060 27073 27090 27117 
27149 27184 27292 27314 27369 27400 27461 27462 27524 
27619 27650 27651 27682 27702 27712 27716 27736 27783 27800 
27864 27879 27894 27938 27959 27964 27976 27979 28094 
28134 28136 28146 28148 28164 28189 28223 28262 28283 
28324 28330 28364 28370 28407 28432 28473 28649 28722 
28774 28825 28836 28846 28902 28920 28928 28998 29048 
29115 29193 29195 29291 29338 29346 29406 29413 29417 29424 
29433 29485 29524 29534 29551 29554 29615 29627 29636 
29665 29682 29691 29694 29733 29771 29795 29836 29838 
29899 29912 29985 30126 30156 30157 80170 30216 30235 
30255 30293 30383 30384 30407 30409 30426 30428 30472 
30490 30571 20590 30593 30602 30651 30731 30782 3,818 
30854 30856 30894 30966 30971 31172 51076 31091 31101 i 
31117 31206 31211 31220 31241 31347 31351 31432 31454 i 
31464 31514 31529 31598 31617 31670 31733 31766 31801 i 
31853 31865 31880 31899 31907 31918 31930 31941 31966 „ 
32031 32051 32076 32143 32168 32186 32190 32333 32353 : 
32402 32465 32471 32555 32565 32582 32584 32628 32634 
32664 32671 32688 32717 32754 32774 32776 32865 32922 
33042 33060 33100 33114 33132 33156 33198 33208 33215 
33318 33319 33323 33380 33389 33460 33463 33498 33515 
33564 33584 33609 33628 33630 33660 33722 33749 33820 
33860 33868 33891 33900 33941 33973 34025 34030 34031 
34064 34085 34104 34126 34130 34133 34137 34237 34296 
34321 34330 34362 34414 34506 34507 34517 31526 34558 

34571 34636 34740 34744 34782 34788 34821 34847 34870 


— 


*) Für die als coursunfähig eingezogene Aetie Nr. 24207 


26806 


gegen welches die Rückzahlung des Neunwerths erfolgt. 


9556 9674 10035 10111 10367 10405 10516 10517 10680 
12146 12479 13679 13788 14897 15193 15979 16096 18165 
21140 21640 23407 23485 24757 25518 25825 28209 30934 
31549 31846 31981 32206 32719 33135 33843 35016 35192 


12 Gafellöffei M. 27,60, 12 Cafelgabeln M. 27,60, 
12 Cafelmeſſer „ 28,80, 12 Kafferlofel „ 14,40, 
12 Moctaläffel „ 


11,20, 12 Meſſerleger „ 13,20, 


42100 


36942 37511 37559 39936 40167 40225 40314 41844 42099 u 


44921 45643 46309 46952 47330 47395 47887 4885 48484 

4942 49797. 

Die Inhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung der Valuta 

Ablieferung der Wertbſtücke wiederholt aufgefordert. 
Königliche Eiſenbahn, Direction. 


2 Gemüfelöfel M. 14,40, 1 Vorlegeläöffel M. 12,80, vergoldet. 
Alle dieſe Gegenſtände, welche in jeder Haushaltung unent⸗ 
behrlich find, koſten zuſammen nur m. 150.— 

Für eine ſtarke Silderauflage und lang jabrige Dauer wird garan 
tirt. Der Verkauf geſchieht zu Original⸗Tarifprelſen. Wiederverfilber 
rungen und Reparaturen alter Metallgegenſtände und Tafelgedecke 
werden fauber zu ſollden Preiſen ausgeführt. 


J. Star K, n. 


gegenüber der Reich 

Spezialgeſchäft in veri. Alenide-Waaren und Kirchengerdthen. 
Um mein Lager zum bevoritehenden Umzuge möglichſt zu verkleinern, 
verkaufe ich die noch vorhandenen Be 7 19044 


Kiedricher Sprudel-Pastillen, bereitet unter 7 
Auſſicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel, 
find, wie das Waſſer ſelbſt, unübertroffen 

b agen- und Parmkafarıd, Anter- 


ande in 


Feder: und Pelzbeſätzen, 


Ausführliches in der Brochüre + 2 Knöpfen, Bordüren, 
2 D i r 4 . 
92 8 e alien > in‘ leere uthalt Gardinenhalter 7 öbelfranzen P Quaſten 
Skedricher Sprudel Aerhliche Nutsritäten be eignen bie un Schnüre te. 


Paſtil len Paſtillen alg ein 
nurch Abdampfen des 
Waſſerg gewonnen 
und enthält eine 

aſtille bie- 


Kiedricher Sprudel ⸗ 
Univerſal⸗ Heilmittel und kann — * 
nicht genug eine Probe mit den Kiedricher 
Sprudel-Pastillen empfohlen werben; der 
Berſuch wird durch Erfolg belohnt werden. Die 
Kiedricher Sprudel-Pastillen find in Schach⸗ 
teln zu 75 Pf. in den Apotheken, Drogerien und Mineral» 
waſſer⸗ Handlungen zu haben. 


Kiedricher 8prudel-Tersant in Eltville a. Rh. 
In Poſen zu haben in der Rothen Apotheke. 


Zwanzigjähriger Erfolg 
Das dis jetzt bekannte, einzig wirklich 
ſichere Mittel zur Herſtellung eines Bartes 
iſt Prof. Dr. Modeni's 
Bart-Erzeuger. 
Garantie für unbedingten Erfolg inner» 
halb 4—6 Wochen, felbft dei jungen 
Leuten von 17 Jahren. Abſolut un⸗ 
chädlich für die Haut. — Diskreteſter 
Perſandt. — Flacon 2 M. 50 Pfa., chh 
15 beziehen von @lovanni Borghi in 
ogne- und Parfümerie- Fabrik. 12553 


werden 


zu ſehr dilligen, bedeutend herabnejegten Preiſen. 


Leo Elias, Markt At. 70. 


Anfang Dezember d. J verlege ich meine 


Poſamentir⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 


lach Neue Strasse No. II, 
N vis-à-vis der Firma Haſſe, Wache & Go. 


Vorher. 
iſt ein Duplicat unter gleicher Nummer ausgefertigt worden, Denen e M. 4. Allein echt 


din a. Rh., Bau de 00 


n = UF * 


Louis J. Loewinsohn, 
Leinwand- u. Tischzeug-Handlung, Wäsche Fabrik. 


Markt 77, gegenüber der Hauptwache, 


empfiehlt zu bevorſtehenden Weihnachts⸗Einkäufen ſein aufs Reichhaltigſte ſortirtes Lager. 


Obergemden Damenhenden Bantalon 


ve Mau >] alt bee , ff Fr Be Bit 
dae Stüc 2,50 3,00 1375 450 das Stück 1,00 — 1,25 — 1,50 bis 500 e 310 


5,00—6.00 dis 8,00 Mt bis 1,75 — 2,50 Mark, 1 Io 
Nactihemden aus Leintwand — Pant 800 aa 

DN 1 58 Mi. das Stück 1,50 2,00 — 2,50 bis di 6,00 Mat 

ein e bad ee . 800 — 450 Matt, Unterröcke 


hoch elegant, mit Sinſatz und e 1217 2,25 
’ a „ Mt. 

22 * 14 1 1 4 0 W geſticktem Streifen gearbeitet, Fr — geftrie Noce 
258 00 400 6,00 [das Stück 2,00 —2,50 —3,00 is Stud 1752002. 0. 

dis 8 60 Matt 4,00 — 4,50 5,00 — 8,00 Marl. 40050015, 0 N. 


Unterbeinkleider Iahen Strümpfe 


chend, ſowie gewebte u. ge⸗ 0, 00 
Kate Trient: Beintieiderdas Baar aus Barchend, Spirting und re 465 —1 0-25 0 N 5 


00 — 1.2 — 10 1.5 — 2,00 b Damaſt 
150 — 3.00 — 400 — 6,00 — 600 M. das Stück 1,00 — 125 — 1,50 Knaben. 


ocken b 1,75 — 2.00 — 2,25 — 2,50 v Mäb benbemben 


pro Baar 40, 50, 60, 80, 100 biaf bis 8,00 — 3.50 —4, 60 — 10,00 . 10 Besen mu 9) Bf. ver Stus 
200 Pig. Mark. auſſteigend 


Kindertricot, Patent geſtrickt u. normal gearbeitet, rein Wolle. 
2 Kinderſtrümpfe s:r« 1-12 ix alen Farben. 
Taſchentücher, Handtücher, Tafeltücher, 


t latt, D d dunt mit 
das Buben 200— 100 100 Mart, 3, 14 — 784 met 500 2 5 de 5 1 Ve 
9 54 7 7 0 dis 2400 Mark. 1 1.25 — 5 50—1.,75 —2,00—2 50 

Pazend 2005.00 —6,00—18,00 N. # 8.60 4005,50 13,00 M. 
Kinder. Gläſer⸗ u. Tiſchgedecke 
mit 6 u. 12 Servietten 
Taſchentücher, Fenſtertücher, a., ſwöngzen Deffins u. beiter 
Dutzend 1.008,00 Mark. daß Dutzend 2,25 — 9,00 Mark. Qualität, 


Bettdecken, weiß u. bunt, das Stück von 1,50 bis 5 


1,75-2,00-2, 50 - 3,00- 3,90-4,00- 10 Mark. 
Tiſchdecken, Gardinen, Reif edecken, Laͤuferſtoffe. 


| doppelter Breite zu Bettwäſche. 
Flanell u. Barchend in allen Farben, Züchenlein 
und Inlett in größter Auswahl. 
Muſter und Preisliſten auf Wunſch umgehend franko. 
Aufträge über 20 M. franko. 
Behörden, Inſtituten, Vereinen bei größeren 


Einkäufen beſondere Preisvergütung. 
Tokayer Kinderwein 1 Ma, Im 


Markt 5 
1 Mark und 1 Mark 50 Pf. die kleine Flaſche. — Alter Ober: | Iperielgefhäft für Fan 
ungerwein (Tokaver) in herb, mil) und ſüß, auf Flaſchen und empfiehlt 4090 


Waaren bei zivilen Preiſen. 


500 Mark d 8 


beim Gebrauch von 
Kothe's 8 
A Flaoon 60 Pf., jemals Zahn⸗ 
ichmerzen delommt oder aus dem 
Munde richt. 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Poſen ſowie in ganz Deutſch⸗ 


Ober⸗Ungarwein in herb und mild, die Lilerflaſche 1,50, 2,00, 
2,50 und 3,00 Mark inkl. Glas empfiehlt die Weingroßhandlung 


Poſen. A. Pfltzner, Markt 6. 


Wiederverkäufern wird ein arge Rabalt bewilligt. _ 
Ä Photographien zu 
Weihnachts ⸗Geſchenken 


bitten wir im Intereſſe pünktlicher Vollendung daldigſt 5 che. 
zu beſtellen. 


„& F. Zeuschner, 
Sofphogtaphen, Wilhelmſtraße 5. 


Nur baare deldgewinne. 


Marienburger Geld- Lotterie 
Hauptgewinn 90 900 Mk. Baar. 


. Priad 1807) 
Berlin 
Loose a 3 Liste 30 Pf empfiehlt 


Eifenbardt, deri k. Aus. . 3 Thee 2 


Hider rerkänfer a sich unter Angabe von N i 5 pe Qualität p. & 8. 


6 von Onno Behrends. 
melden. Nur baare @eldgewinne. ae, Sa. Wee bote 18810 
2 


17532 liefert 
die Gummiwaaren-Fabrik von 


Bil Schumacher, 


land in faft jeder Handlung der 


Borlia S.W., Charlottenstr, 63. 
Beebicin.-hem. Saboratorium u. 


egen vorher. Einſendung Dr 
ae 


Grohe Weinact-Wustelug, 


Wilhelmplatz 18. 


4 2 
Der, 


— 


{ (u 
Tr , N 


N 
e 
i ss gr Ss 


"87 FOrdmagnsz 


ae altrenommirtes 


Spezial⸗ ab Ipielwauren- Geschäft 


bis 2,00 2. aus feinſtem Menfsrch,| aus eee 1 oder em ft meiner 
pfiehlt ſich zum bevorftehenden Feſte einem hochgeehrten Publikum nächft me 
Unterhemden 1 3 geſchätzten Kundſchaft hierorts und Umgegend zur gefälligen Beachtung. 


Aohtung 11121 


Phönix- hg 


1.8.85 8 b. Damen 
na 35 voller „ 
92 und 


— e 
und 


pro Büchſe M 


eg 9 
Staͤdten errichtet. 


Gebr. Hoppe, 


varfumexie · Nabxit. 


Zu haben in Voſen d 
aul Wolff, Mile inet. 8, 


J. Schmalz, Pa tr. 25. 
Fa E © 1 ig . 


Martin 


in Seesen dei C. Nitter, 
er Oſtrowo bei T. Mazur, 


8 bei Guſtav 
u. Nene 


witſch bei Beund Klee, 


n Liſſa bei Oskar Oaeudſchte, 


1 Koſten dei J. v. Grytkowski. 
Bei Huſten un Heiſerkeit, Vers 


wachen 3 585 Kratzen im 
u den vorzügl. bewährten 


Leinwand, Shirting u. Damaſt in einfacher und 


Deutscher Sekt, (eingetragene 


Schwarzwutzel⸗ Honig, 
Na Fl. 60 Pfg. 


Rothe Apotheke, 
Markt 37. 14395 # 
%* Stern. & 14619) 
janinos, 7 200 M. n; Flügel 
ohne Anzahl. & 15 M. monatl. . j 


Franoo 4wöch. Probesend. 


Lorraine Champaga», 


Champagner, dabei wesentli 
billiger von 750: 


A. Buehl & Co. Coblenz, 


SGeldſchränne“ 


en, 3 und diebesſicher, in aner⸗ 
kaunt bewährtem 8 mit 

em tent 
Gonſchorek's zu 3 bis 15 Mark, für Rekonvalescenten geeignet. je reichhaltiges Lager nur befter besſis e 


6 von 


Halſe 


Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


Ehampaguer-Kellerei, nad franz. Meihode „Kellerei, nach frany. Meihode 


Dem, beiMoritz Tuch in Posen. 


Dr. Haarmanns 


anilei 


'mit:Zucker 


15 löslich. "öhlihe Mürze 
Speiſen. Feiner, ausgie⸗ 
19 und bequemer wie Va⸗ 
„frei von deren erregenden 
. Der N 


kowski, 

Weitere Der —. ers 
richtet durch den Generalve⸗ 
treter Max Elb in Dresden. 


Niederlage bei: 


Preislisten 


Ueber 25, ‚000 Stück im Gebrauch. 
und Zeugnisse 


und france. „ 


Isidor Riess, Fisenhandlg., Pudewitz. # 


An Holländ. Toristreu, 


freo. jeder Bahnſtation; Feat en u 
Käufers Gunſten. : : 


I. Werner, $riedtichft. 27. 


= 


chere Caſſetten eagſtebft 
dilligſt die n En 


* 2282 3 
SSS 2 
SS 
SAA 
3 SS 82852 
S888 8 
S 8 
SE 
235,88 
@ ou © 
S. SSS SA 
88. 
2828888 
8 2 
3 8 
3587 88 22 


Großer 


Durch Ankauf eines ee, Waaren Lagers 
ei Kleiderſtoffen in Wolle u o Seide, Damen⸗Mänteln, 


uen⸗ 


Ausverkauf. 2 


Tricot⸗Taillen, Inpous ıc. 


— bin ich im Stande, obengenannte Artikel zu fabelhaft 
vollständiger Ersatz für franzön, | WM billigen "reifen abzugeben und bieret ſich die 


ch günſtige Gelegenheit, gute Waaren zu Weih⸗ 
5 5 nachtsgeſchenken vortheilhaft zu kaufen. 


Sämmtliche Neuheiten meines Lagerbeſtandes 


5 habe ich ebenfalls im Preiſe bedeutend herabgeſenzt. 


L. Schoenfeld, 


e & Cie. 
Esslingen. 


Hofliefer, Sr. Maj. des 
Königs v. Württemberg 
Liefer. Ihrer Kais, Hoheit 
der Herzogin Wera, 
Grossfürstin von 
Russland. 
Liefer, Sr.Durchl.des 
Fürstenv.Hohenlobe, 
‚kaiserl. Statthalters 
inElsass-Lothringen. 


Ssıerın 'K Asltosto deutsche 


— Schaumwein 


Kellerei. 


G. 05 Kessler 


| — —— 65, 1 Giage. = 


"Ungar-Weine. 

N Herber und süsser kl 2 — 
Ruster und St. Georger 

(Menescher Ausbruch fur — 


Nur echt, 
wenn 
jedes 0 

Erie st 1 


P 
— 


Porto ı 1 Ks er 
E. II. Pietsch * Co. 
Breslau und Pressburg. 


"saßuey ueisae usBunuydjezeny 61 


wur... 


77 2 Zr * — ET FREE UT HH TEE RZ = —_ * 


. m. grosses Lager in N Ball- u. g 
Gesellscbaftsbandschuhen, Kravatten Fächern Sokir- and uhfabrik. 
lan: ! men, H. Wiener u. Offenbacher Lederwaaren, sowie 0. Heinrich, 5 ia j 
" interbandschube jeder Art in bester Ansführung. ea 


Made 
Der Verkauf von Möbeln 


findet der alljährlichen Ueberſchwemmung wegen nicht mehr Große Gerber⸗ 
ſtraße 10, ſondern vom 1. Dezember e 


Neueſtraße Nr. 11 


ſtatt. — Um gütigen Zuſpruch bittet 


W. Baumgart’s Nachfolger. 
— —é 


ma errut und Mal Extra | 
c Huſten⸗Caramellen 


von L. H. Pietsch & Co, Breslau 
ſeit 12 Jahren in guter ſanitärer Wirkung, durch 
Erfahrung und tauſende von Dankſchreiben feſtgeſtellt, 
unübertrefflich dei Uebeln der Athmungsorgane, und 
daher ärztlich gern empfoblen bei Huften, Heiſerkeit 
5 Verſchleimung. Hals⸗ und Bruſtleiden Exlract & Flaſche 
4 Mk. 1.00, 1,75 und 2,50. Caramellen 30 und 50 Pfg. Zu haben 
in Bofen bei Ed. Krug & Sohn, in Filehne bei R. Zeidler 
in Samter dei Apotheker E. Nolte, in Nentomiſchel bei Paul 
Lutz, in Nenftadt b. Pinne bei H. Grün, in Pudewitz oel L Perlitz. 


Dem Wohnung PETER Pasties 
4 J erte der Verein oſener Hausbeſitzer 
eine Auswahl von Wohnungen verſchiede⸗ 
ner Größe Die Liſten find einzuſehen bei: 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 

Emil Mattheus, Sapiehaplatz 2 a, 
B. Leitgeber, Waſſerſtraße 14, 

8. Eugel, Walliſchei 1, 

J. P. er Wilhelmſtraße 5. 


a. 
Bictere ke 


SS 


Anker⸗Steinbaukaſten 


find und bleiben das beſte ur wi 
billigſte Geſchenk für Kinder über 5 
drei Jahren. Das billigſte des⸗ 
halb, weil deren farbige Steine 
faſt unverwüſtlich ſind, ſo san 
die Kinder jahrelang dam 

ſpielen können. Jeder echte 
Steinbaukaſten enthält draht ; 
volle 1 und” fi 


28 goldene und filb. 3 
Medaillen und Diplome. 


Spielwerke 


4 200 Stücke fpielend; mit 
oder ohne Expreſſton, Man- 
doline, Trommel, Glocken, 
Himmels ſtimmen, Caſtagnet⸗ 
ten, Harfenſpiel sc. 


pieldoſen 
2—16 Stücke ſpiel end; ferner 
Neceſſaires Ggarrenſtänder. 


Zehn Mo Morgen Land. 


in zweiten Feſtungs Kayen an dem ſog. Büler « Mege — 


zu Bauplätzen geeignet, 


TISCHE Sogn 


FES AF sr er namen —§— ee 8 . Schweizerhäuschen, oto: M find im Ganzen De theilweiſe 17 N 19207 
Be a rem e ee 
4 Mart und über, Maß Hüte) "| Qandieublaiten, Briefde⸗ ert & E . Poplawski, Paſen, 


ſich vor minberwertigen se 15 x a e \ 
141218 5 0 in 
% Ardeitstiſche Flaſchen, Vier- 
1 0 gläſer, Stüble ꝛc. Alles 

mit Muſik. Stets das 
Neueſte und Vorzüglichite, 
beſonders geeignet zu 
e 1 
I bit 

J. H. Heller, Bern Gd 
Nur Direkter Bezug ga⸗ 
L rantirt Aechtheit; illuſtrirte 
2 Preit liſten ſer de franko. 


er euer ToNee Kalk, nl 
gem? Bleichſucht. Blutarmuth, Unregelmäßigleit im Frauenleben, Nerven: 
"rer und Schwächezuntärde blutarmer Perſonen; ohne beſondere Kur» 
diät n oer Hahreszeit anwendbar, 25 Fl. = 6 M. 50 Pfg. ss Bi 
ſchen frei Haus, Bahnbof, 
N für künstliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Ball 
9 4 Karo Berlin, Sas Ufer 22. 


GUSTAV LOHSE,; “ausm 


Fabrik. feiner, Parfümerien, und Toilette-Seifen 
empfiehlt als hervorragende Specialitäten 


288 1 ae nee Tollette ; 
's 80 0 

5 LOBSEB’s Lilienmiloh- Seife 
LOBSE's Syringa (Flleder), LonsE's Veilohenseife Nr. 130 


LOBSE’s Maiglöckchen Eau de Celogne 


Neu! Kaiserin-"arfün Nen! | 
Bei Ankauf ei Erzeugnisse bitte genau auf meine 1 9 35 | 


St. Ma tinſtraße 16.17. 


einen Steinbautaſten zu laufen 
beabſichtigt, der leſe vorher das 
farbenprächtige Buch: „d Des 
Kindes liebſtes Spiel“, welches 
koſtenlos überſenden: 


„Ad. Richter & Cte., Rudolſtadt. | 


Erbtheilungshalber iſt das vor ung. 40 Jahren gegründete, 
im flotten Betrieb befindliche WW 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


der Firma F. Deutschländer in Wronke, 
Prov. Voſen günſtig zu verkaufen. — Auskunft ertheilt 
Nud. nn Lands berg a. / W 


Cacao He | a . BEER 
Ein garantirt reines Wer das befte aller . Ape th. — 


. und leichtlösliches s 
Cacao-Pulver. * nelle meine u 3 ——— 


Ein Pfund ergiebt Rafe den Nel gr 
10 aſirmeſſer Preis / hohl M 2,60 Viel e als — — 
men h Migräne und — — — * — 


$ 
Preis pro Pfund: tra bool 3,09, Händlern Rabatt. von 5—5 Pastillen schnell und dauernd besel 


— Elegante V um Überallhin wie eine Bonbonniäre 
tg e —— u erg 
Arzneitaxe.) Zu haben nur eken t vor 
räthig, jedenfalls zu benishen von nachstehen den Depots: 


Rothe Apothekefin Posen. 15504 


— Fabrik eller Sorten Haflıs, 
Tafel, Gemüſe⸗, 1 und 
Scheren. 19378 

Eugen Rlohtmann, Solingen. 


ständige Firma un Fabrikmarke zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien etc. 


RL DETLEV ERTEILEN ENDETE 
BEER Vöslauer Goldeck ARE EN 


R. Schlumberger 
BERLIN W., Unter den Linden 34, 
wu” Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges. 


In ¼, ½ u. ½-Pfund- 
Blechbüchsen M. 3., 
lose M. 2.60 u. M. 2.20. 


Bei gleicher 
a Qualität billiger 
wie ausländische Fabrikate. 


Oswald Püschel, Breslau. 


13 Bordeaut: Wein⸗ 


Gr. 3 41 And ein 2 


"ENTRAL-ANNONGEN- EXPEDITION 


ap Vie beste, billigste, N 


Gigenthümer des Weingutes Golden. SSS eee f der deutschen u. ausländ. Zuttange 

1 J 1 W . 4 — 4 „ FRANKFURT a. M. = |gerleller und eine Werkütclle g. ver fu Hroßhandlung 

3 Vöslauer Weine u. Ungar-Weine: 2 F r f M lEn|  dktse- mähL-AFT voen ang im ofen einen durchaus fol. 
x = 1 ring - Maschine BERLIN, a 1 1. ü 5 5 den, mit der Kundſchaft vertrauten 

Vöslauer, roh und weiß er Fl. t Lit. M. 125 . — ion Wee . 00 A Billigste und prompte 3 . er gel. 3. ve: m. üb ‚lenfir. 2 

— — D > uw RER ETF In 8 | |” EB» Wringer Co. Auburn, Us] | BA ANZEIGEN 4555 st | a‘ Agenten. 

4 Hebe Ungar-Mehneine - < se r Me een. Ange. | Offeten unter B. 25768 au 
Herbe U: gar⸗Rothweine RER „ „ 1 1% 7 ” 2 = ö r 0 . Aufträgen. N 1 eee & Vogler A — 
Süße Ungar⸗Ausdruchweine . 15) 5.— 18 Agent für Kuroba: 14 OPOL Trompenan, Wie bewirbt man sich reslan. 191 
Tolayer Weine Ra gezehrt, Aus bruch * 10, % M. F. Wendt PR 17 rue de EN MONC Bed a u mit offene Stellen Die iin 6 1. 
Verſandt in die Provinzen in jeder Quantität — Jahreszeit. 8 aradies, Paris. 5 ist; ſelenidtel 1 en desen Ci 4 an 14.147 | 
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ee Fladtreiſenden, Reijeinipektor 


der mit der Goloniolmaaten: it Domtzil in Poſen oder 
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